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eiligst ist-fein
« -* Die Jlleiciisregiernng soll beabsichtigen, direite Verbind-
Jungen unt Frankreich u«ber die Rloeinliuidfrage auzukniipfjm

; * Schlafe stseiierlichc Siiottvserordnungen des Reiches stehen in
·«allertiir;ester Zeit bevor.

« * Die kiiegierung hat die Reichsbeihilfe für die Erwerbs4
stofenihitfe an .«beietzten istebsiet les-lebet aiiif die gesetzliche
Eshälftse herabgesetzt

·· If Ein Hilferuf an das Ausland soll von Deutschland wegen
‚Der unhaltbaren finanziellen Lage ergeben.

z * Tser österreichische Poftftreil ist durch Vergleich über die
« Gehälter beigelegt worden«

m, <Lu'm-v--—--" «- stark-ci-
E,

f s e H« · »F DPreis-Hi einer-»eines i
Der Füirfzehnerälusichuß des Reichss-

tages nahm einen Antrag an, worin die
Reichsregierung ersucht wird, die Grund-
gehälter der Beamte-n sowie die Sozialzu-
lagen auf eine Höhe, ldie den Lebensmi-
wendsigleitcii mehr gerecht Wird, zu bringen,
sobald der Reichstag Die dazu erforderlichen
Mittel beschafft that.

Aus Beamtenkreisen wird uns dazu geschrieben-
-,,Wir müssen,« so sagt-e der Rcichssinsanzminister Dr.

Luth c r am Schluß jener Rede, in der er am 6. Dezem-
ber für die schleimige Verabschiedung des Ermächtigungs-
gesetzes eintrat, »den Mut zur Arbeit und den Mut zur
Armut hoban Daß das deutsche Volk diesen Mut besitzt,
dessen ist Zeugnis die Bereitwilligkeit, mit der sich die
Arbeiterschaft im Nuhrrevier zu einer Verlängerung der
Arbeitszeit bis zu zehn Stunan berstanden bat. An
OpferwillEgleit für den Staat, dem sie in erster Linie zu
dienen berufen ist, hat sich die deutsche kiteanitenschaft noch
niemals von irgend einer anderen Klasse der Bevölkerung
übertreffen lassen, nnd Wenn es jetzt die fehiversssiiot unseres
Vaterlande-s notwendig macht, Darf; sie gegen ein geringere-Z
Entgelt mehr von ihren Arbeitskräften hergibt als früher
von ihr gefordert wurde, so wird sich dieser Notwendigkeit
niemand willigei fügen, als gerade die Verniitenschasr Jn
dem Simipfe unserer materiellen Notjst vieles von dem
idealen Besitztum unseres Volkes versunken, aber der alte
Berufs-stolz unserer “immun, die in der resilosen Hingabe
an den Staatszwecl ibi (kJ-ei·.!:gtiiiing finden iir alles, was
sie sonst entbehren iu· n, Der ist uns als eines unserer
wertvollsten Güter ioefxs nole groliebeuz und dieses Gut
gilt es zu hiijenk

Nat-b den Beschlüssen der Regierung, an denen sie trotz
Der umgebaut-er: Ost-regung, ldie ihre Frundmachung in allen
Kreisen unseres Beamter Lunis hervorgerufen hat, fest-·
halten zu nijiffen erllärt, sollen die Beamtengehälter durch-
sehntttlich auf die Hälfte des Friedensstandes gekürzt wer-
Den. Jst das tragbar? Man mag über diese Frage
streiten. Worüber man aber nicht streiten kann, ist dies,v
daß eine Herabsetzung der Lebenshaltung unserer Beamten
nicht aus die Hälfte, sondern auf ein Fünf-
tel bis ein Sechstel des Friedensstandes in
keiner Weise tragbar ist, und eine Herabsetzung ins diesem
geradezu phantastischens Ausmaß würden die Regierungs-
beschliisse bedeuten, wenn sie wirklich sdurchgefiihit werd-en
sollten. Deutschland ist zum teuersten Lande der Welt ge-
worden. Denn während allenthalben die Kosten der
Lebenshaltung um 60 bis 70, höchstens um 10ll % aestieaen
sind, sind sie bei uns um 200 bis 300 % höher als früher-,
so daß die Hälfte des den Beamten eingeboren-en- litholtes
in der Tat nur noch ein Viertel bis ein Sechstel ihres
Friedensgehaltes bedeuten würde! «

Daß eine Reduzieruna der Lebenshaltung wie sie den
Beamten jetzt zugemutet wird, schlechterdings nnnioalieh ist,
das braucht im einzelnen nicht erst bewiesen zu werden unD
nichts ist verstänclicher als die (Erregung, Die diese ZU-

mutung in den streifen der Beamten hervorgeruer hat. Der
Staatsfekretär im Ausw. Amt, Herr v. Maltzahn, hat
in einem Schreiben in denkbar schrofsster Weise getreu Die
Regierungsbeschiiiffe Stellung genommen, indem er erirörte
daß er die Verantwortung für Die Folgen dieser Beschlüsse
für sein Referat ablehne. Der Reichsfinanzminifter hat
dem Herrn v. .ii:ttzalin in ebenso schroffer Weise geant-
wortet, und es schien zuerst fo, als ob das Ende vom·Liede
ein Disziplinarversabren gegen Herrn v. Maltzahii sein
würde. Ein solches Disziplinarverfahren wäre in der deut-
schen Veamtenschaft völlig unerhört gewesen, oder ist es schon
jemals vorgekommen, daß sich ein« Staatssekretär, der erste
Mitarbeiter des Miiiifters, in aller Offentlichleit gegen Ent-
scheidungen aufgelehut baue. an denen sein Minister mitge-
wirlt bat?! Wie muß es in der Beaintenfchaft az-ssch«en,
wenn solches möglich ist? Einer Erörterung dieser Frage will
man offenbar aus sehr naheliegenden Gründen vorbeugeisithnd
darum hat man von einer Disziplinierimg des Herrn
v. Maltzahn Abstand genommen.

Jn der Tat: ein Disziplinarverfahren gegen Herrn
v. Malt-sahn wäre nimmermehr das Ende vom Liede ge-
wesen, sondern erst der Anfang, der Anfang eines
mibtönendem schrilten Lärmens Schon bat wie
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all-J :ii.i:.-:.«ii««li mutet-get imrn. ch ikqiserifizikc NUM-

TUJILZ RIGHT-. “i; Jsti·iii«egz««i«ii:ig»:ier»Bea:i·-Lei!;zr.)älterEinspruch
ergaben, indem sie erfreue, ne »So-ins- Ieh mit der Kindlein-i-
ssierung des- ‘g’carxurentrnnc2, sie eine notwendige Folge der Tite-
gieriiriagslienJiiizie fein its-irdis, man einverstanden crkläriin
Alfoneiners-stille geb-Deren skoiifFiZi zwisclsu Batzka stso

dem JneichY lind I se in Den zst ioeii r---r IAcamtcn herrschende Lic-‘l

‚.
« ‘vvu

73T. hin.reguua läßt Zi·!";-i:ii·«.«-.:iic:3 b- Aber das muß ges-sit
werden: wer fix: Das Jiusresiiterisaliung der Beaintendisziu in
verantwortlich n'a, Und ;: is; ans letzten Ende Die Reiss-„a -·
regierung, der handelt accen des-i bei-lägen Geist der Diszibfin,
wenn er durch sein-: Maßnahmen die Leute in eine Sitzu-
inuug liiiieiiitiscilit, in der sie geneigt sind, Die Schranken ;u
zei·bres:l)scii, deren Tikiozweudieleit sie an sieh anerkennen »

9' « . - q.f I

Leise-I des-s iists-sei- er?« s.- ok- euer Heit- avä e" was} "(y reg .

Direltc Verbandlunacn mit Frankreich.

Aus der gesamte-n Lage heraus und aus der anschei-
nend politisch, net n auch nicht wirtschaftlich eingetretenen
Entspaniiiing heraus- wird angenommen, daß Die Reichs-
regierung entschlossen lei, der fraiizäsIs-l,ieu Reinierung for-
mell den Vorschlag zu unterbreiten, in direkte Verhandlun-
gen boir Regierung zu :iiegieriing lifer den gesamten Kom-
Die; der Rhein-—- uiib Ruhr-fragen einzutreten Der deutsche
Vorschlag Werde der französischen Regierung verneigt-lich
mündlich durch den deutschen Gesiiiiifkskrägcr in Lfiaris zur
lKenntnis gebracht werden

Wenn sich dies-e cAnnahme bestätier könnt-e geschlossen
werben, das; die bisherigen brivatens Verl:-s.":ndlniigeii
ihr Ende erreicht Dürfen, und diksj die Jiiheinlandfraae aus
dem kritisch-en Stadium beraan wäre Als )T)ani·iifits«nkte
etwaiger Vereinbarungen betrachtet man die Feststellung
der un l o s b a r e u Tij e r tx- i n d u n a D e D Isii i: e n :.· a u -
d e mit d e in disk ei e nnd die-. lxkiiisiiiiiitiig we i· t b e -
n a u d i a c n Eis o in e l d r« : zum 1. Januar-. „MM.

i"C;rg
its-«- Q Kasse-«-

'x .Mut nach

RAE-IV EIN-« 9W Ptæoikgq .

Wi listig-is Sorte-is
sp« Håmc TICT meifbä’vauimenbringen.

III-El den gesetzlichen Vorschriften sind die Kosten der
Ofkaiflszchilsükszzsgcy füilmii sie nåfhx von den Evirtfchafts

HEFT VEMHNTM MERMIS-sitt werd-tu iij:.i:;rtä, zur ngiåiftc aus

Wachsme TIERE-. ·7T«-«Tsio»:i:"?J-:iid dar-ou sind bisher die-

”wehtun“ Wspns WITH-is CVTIE-?-TE-’·-ZLV-skssfilriorge und Lohn-
MMTMU im WILL-stei- h" C biet u.-«ii-T,I-s·s::id sind nach der
ZFZMZFUHiEU Uclfäjxsxszcåxk Hain-H- {3 ist-ein L152}; ,‘fiL‘id: qetraqcn

"39mm" E“ 32:5: Die VII-IIITief-Festung niit den Don Der
Reiiieiibaul ‚_nr Versagung xsxzxijxs KLEMM unter. allen

Umstände-F MYWUMWU Ist-EITH- man: das Tit-sich in Zukunft nur
Ule Der: gesetzlichen Resihctauieil Hin dczi Las-Ton des reg-„35.11%,

‘95"“‘ii'"“°‘gf MEDIUM-Ist Das ist die o arm v i- s a »f-
m « « d « « " c n« DU« Mit Muß Von sent ab wieder von den
”filme?“ Ule (Beinamen getragen werden

I I v

Hilfe gegen die genauerem.
Aufruf an das Ausland.

Unerläßlich erscheint es, in allerliirzester Frist grundj
Traume Schritte gegen Die alles übersteigende Finanzuoi des
hliciiies zu tun. Die Vermehrung des Ilienteninarikredits
des Einsicht-Z bei der Renten-baut erscheint nicht tunlich und ift
von bei Rinier-»Oaiikverwaltung in Der richtigen Empfindung

»was-lehnt warnen, daß damit nur eine neue Jiiflations-
«« nett-Ida diesmal für die Rentcnmark, einsetzen würde. Ohne
sofortige Beschaffung von Varinitteln fiin aber die Geschäfte
De»?- Reiches wie auch der Länder und stommuuen nicht
weiter zu treiben

Die Reichstegiermig soll deshalb entschlossen fein, Den
iizehrfasji erwähnten Hilferuf an das Ausland tun Gen-säh-
rniig schnellen Kredit-s zu erlassen. Wenn nichts geschieht,
wird das Reich nicht in der Lage fein, feine Btzxpzktm um;
Angesicht-en zu bezahlen Tiber die nächsten Wochen will
man sich dadurch hinwegsetzen, traf; vorsihuszweifk eteuern
einige-trieben merkten, allein dieses Hilfsmittel ist nur eine
angenbliklliehe Noiuiasknahine

Tor bisher gewährte klieiitenmarklredit dürfte im
wesentlichen durch die R uh rhilfe verschlungen fein, die»
durch die letzte unglaublich infolge des Paktcjcggisxmus
hinausgezögerte Regierungslrisis hat ferner nicht wenig
dazu beigetragen, Die letzten Reste der Finanzlrast zu zc -
stören. Also Hilfe vom Ausland, schnelle Hilfe will die Zie-
gierung erbitten —- zu so r d e r n hat sie nichts mehr.

Durchgehende Sienermaiiiabmeit
Drei Notverordmmgem

Neben dem Hilferuf nach außen will die Regierung auch
im Innern das nach ihrer Ansicht unbedingt Notwendige

tun -·- scharfe, nach einigen Stimmen sogar an Konsistatini
crinnernde neue Steuermaßnahmen treffen, um über die ge-
fährliche Situation des Augenblicks hinwegzukommen
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Drei Knauf-Politische iiiiätorrw

on denen die erste die eine- TL er ‘ «

li)ni Januar erst fällig-Heu ZEIT h ein - R i r - A b g a lie» nnd

Der Eiiiloiiinieni nnd iiikxfittzsieuern verfärbt, bereite-. er-

schienen ist disk-je bei-den anderen, wahrscheinlich in allerleer

Eier Frist zu ertixsixrteiiden Verordnungen tollen essen-Im

schaffe-in die iiieii über den is.biiii)cii«Beg3-isf einer steuer

hinausgehen Existi einen der Befchäiignaoine ähnlichen Charak-

ter tragen sollen » ‚ . « » «

Aus der Ausgabenfeiie gebt damit Latium Hand eine

kitcfxlniinlnixg Den so rificisielsitslofer Ari, wie sie sich luden

Beans-JsxsusxZ--·s":.i::i:;-:ea und in der Entstehung wichtiger Zah-

illliakki City-Irrt . ·

"in sticxisiiidiing mit diesen kiiiafznahinen befindet sich

ein Esel-ritt in Vorbereitung der zu Darlegungen der finan-

ziellen Lage des Reiches den-i Ausland gegenuber dienen

soll mir den-i sie}, Die åli ep ar a i i o n s fr a gvektion neuem

zur Erörterung zu freuen, nachdem uber Die Eitiftellnng des

passiven Tisidersiandes nun wirklich keine Zweifel mehr be-

stehen Sonnen

i

jin-ais der ursprünglich

J-

Die Falls-gen Steiierbetriige.

Ek- sind in dieer Tagen an Steuereingängen zu er-

warten: Die Tina-immune; auf die Umsatzsteuer, eine Rate der

Lilie-in- und :itiitkr.i7;·is.;abe Lin Höhe Don 50 Goldpfeiniig auf je

ji«-litt Mark Sieuciiiitxinld im Hals-re 19'2·2, eine Abschlagszah-

lung dei- Einlonniicasiensr in Höhe von -10.Goldpfeiinig» auf

ge 1000 Mark Steuerschud die Körperschaftsfteuerin Hohe

von 60 Otoldpfennig auf je 1000 Mark Steuerfctiuld un

Jahre 1922. Wenn die Eintreibuiig dieser Beträge mit der

nötigen Energie und Beschleunigung erfolgt, so flehen der

kiieiilisregierung schon in kurzer Zeit Beträge zur Verfuguug,

uii denen sich das Schlimmste abwenden läßt, und es wird

Don Der Reichsregierung erwarten daß sich keine Bevölles

rniigsschichi an Opferwiiligkeit in dieser kritischen Lage von-'s

der andern übertreffen läßt« « - '

Politische Rundschau
Denssrheo Reich z

Rückgang des Postverlehrs. N»

Eine übersieht über den Jnlaudspostverlehr in den Unh-

resii 1920 bis 1923 zeigt infolge der durch die Geldeutwew

tiiiig fortgesetzt notwendigen Tariferhbhungen durchweg ceine

steigende Abnahnie. Jnsgesamt ist Der Postverkehr ab 1. Juli

1923 tm Vergleich zum Mai 1920 nur; zuruckgegangen. Der

Rückgang bei den Postlarten beträgt imOrtsverlebr 4;l Jo,

im Fernverlehr 33 96; bei den Briefen 54,1 /(_) im O»rtsver-

lebt, 43,2 %’ im CEcrnimriebr. Auch »die Druckfachen nnd um

rund 40 % zuriickgegangen Der Ruckgang bei Pakt-ten bes-

trägt 38,3 % und bei Postanweisungen 41,5 %.

Freie Berufe und Umsatzsteuer . .

Reichstagsabgeordneter Dr. Otto Ev e r lin g bat in

seiner Eigenschaft als Präsident des »Schut3kartel»ls»s-ur die

aotleidende Kulturschicht Deutschlands« an den Reiehsfinanzk

miuifter Dr. L uthe"-r ein Schreibeii·gerichtet, angesichts der

eifislireckenden Notlage der freien geiftigen Berufe die Ange-

siehörigen der frei-In Berufe bei der bevorstehenden Er-

iiöhiing der Umsatz-Ferner von dieser Leistungsfteuer zu be-

freit-r Dr. Everliug konnte darauf hinweisen, daß schon

am 12. Juli 1923 soon den zuständigen Ausscliüsseu im

Reichswirtschaftsrat ein Beschluß gefaßt worden ist, die An-

ge örtgen der freien Berufe- von Der ‚iruubfreuer zu be-

netzt-, insoweit ihr Einkommen eine gesetzlich feftzulegende

Höhe nicht übersteigt

Schaffnng einer Gowlreditbant? »
Reichswährungslomniissar Dr. Scha cht sprach siehdiv

hin aus, daß die Beschaffung neuer Mittel durch eine Gold-
lreditbank die entscheidende Frage der nächsten Wochen se·i.-

Die Aussichten hierfür seinen nicht ganz ungünftig. Dte
rbeiuisehen Verträge mit den Franzosen können möglicher-

weise. fo belastend wie sie sind, den Anfang einer gewissen

politischen Entspannung bedeuten. Und die Stimmung der
übrig-tu Welt richtet sich mehr und mehr Darauf. wirtschaft-
liche und lulturelle Erwägungen voranznstellen. Gelingt es
einmal, wirtschaftliche Fragen mit der Gegenseite wirklich
ernstlich zu erörtern, so treiben die wirtschaftlichen Not-
ivcndigleiten ganz von selbst auf dem Wege zur Lösung vor-
wärts Die Goldlredilbanl aber ist auf diesem Wege das
unvoliiischfie und deshalb vom Standpunkte der bisherigen
Gegensätze aus unbedenklichste Mittel.

Aus Ins nnd Ausland ·
Dresden Wie in politischen Kreisen berlautet, wird die

foiialistifihe Laiisdtasgsfrialtsion die Forderu der Demokraten
nach Rücktritt des Jiiiieuniinsisters Lie mann nicht er-
füllen. Damit werde eine neue K ab i n ettskri se in bedenk-
liche Nähe gerückt.

Köln. Das Wehrkreislonimando Münster hat eine öffent-
liche Versammlung, in der Reichstagsabgeordneter Soll-
man n sprechen sollte. verboten.

Offenbura. Jn schlichter Weise bat sich die (135:th

v-- ,



Offenburger Bahnhoses in die deutsche Verm-winn-

rung vollzogen.

Paris« Ohne in diplomatischen streifen zirkulierende Nach-

richt befugt, das; Deutschland detnnachst den Botschafterss

Posten in Paris besserm-a wird

i Amerika ist bereit.
«Teilnahme an den Reparationsberatungcn

Der Delegierte der Vereinigten Staaten bei der Repara-
iionslommission hat dem Präsidenten der Reparationskom-

mission Barthou mitgeteilt, daß er aus Washington die Be-
stätigung der von der amerikanischcn Regierung getroffenen
Entscheidung erhalten hat, derzusolge diese an den von der
Reparationskonunifsion beschlossenen Unterausschiissen zwar
nicht offiziell teilnehmen wird, daß sie jedoch der
Annahme einer direkten Einladung an die amerikanischen
Sachverständigen, an den Arbeiten dieser beiden Anssselsiisfe
teilzunehmen, nichts in den Weg legen wird. Logan hat die
Entscheidung der amerikanischen Regierung in Form eines
Briefes mitgeteilt. Ebenso ist in London die Bestiiiigung
dieses Entschlusses eingetroffen.

Der nächste von der Reparationskommission zu erwar-
tende Schritt ist die Festsetzung des Datums ihrer nächsten
Zusammenkunft. Man nimmt an, daß diese noch vor Weih-
nachten stattfinden und daß aus ihr die beiden Ausschlisse zur
Untersuchung der deutschen Finanzlage usw. gewählt werden.
Die Ernennung der englischen Sachverständigen für die bei-
den Ausschüsse ist Sir John Bradburh, dem englischen De-
legierten in der stieparationskommission, überlassen worden.

Gegen die geheime Diplomatie.

Der Hauptgegner des Präsidenten Coolidge bei den kom-
menden Präsidentschaftswahlem Senator Jo h nso n,
unternimmt heftige Angrifsc auf den Präsidenten wegen sei-
nes Entschlusses, Amerika inoffiziell in den beieen
Sachverstiindigenausschüssen der Reparationskommission ver-
treten zu lassen. Senator Johnson behauptet, es sei nicht er-
sichtlich, welche Besprechungen zwischen den verschiedenen
Nationen in diesen tilusschiissen erfolgen werden. Er ver-
langt, daß die Verhandlungen in aller {öffentliche
keit vor sich gehen nnd sämtliche Tatsachen bekanntgegeben
würden. Amerika hatgenug von der geheimen
Diplomatie

Preußifcher Landtag.
(288. Sitzung) tt. Berlin, 13. Dezensiber

Die Aussprache über die politische Lag-e wurde fortgesetzt
Präsident Leincrt begrüßte unter dem Beifall sdes Hauses den
AbgaSchluchtmann (Soz.), der während des passiven
«Wi standes von den Belgiern zu einem Jahr Gefängnis
ver-erteilt wurde und jetzt nach siebenmonatiger Hast wieder in
de- Mtag zurückgekehrt ist.

. Junenminister Severing

{führt ans, sdise komsmunistifchen Beschwerden seien zum Teil
jktakk übertrieben. Jm Kreise Dinslaige ind zwesi Polizeibeamte
{von den Komm-nnisten buchstiiblich totge rhlagen worden. (Lebh.
«hdrt-·hört-Rufel rechts. — Abg. Katz ruft: »Sie werden es
verdient gehabt haben!" — Stürmisehe Psnirnfe unh Ent-
Trlistimgslnndgebungen bei der Mehrheit) Der Präsident ist
'genötigt, um Ruhe zu bitten. Der Minister sagt Weiter, wenn
'Me ivom Landtage verlangt-e Sparsamkeit in der Verwaltung
eintreten soll, dann sdarf die Arbeitskraft der Beamten in den
Ministerien nicht durch die Bearbeitung einer Fülle von An-
trag-en absorbiert werden. Einundzwanzig große Ansichten
und sieben Anträge sind ein bißchen viel aus einmal. Das ist
ein Mißbrauch des Parlasmentarismus (auf einen Zurus des
kommunistifchsen Abg. Katz antwortet her Minister: Ihre An-
fragen enthalten so unerhörte Beschimpsungen verdienter Be-
amten, daß ich mir die Freiheit nehmen werde, künftig solche
Ansragen überhaupt nicht mehr zu beantworten), Der Mi-
nister beantwortet dann die großen Ansragen der
Deutschnationalen. Die Verbote einiger rechtsge1·ieh-
tetter Zeitungen mußten aus Grund des republikansischen Schutz-
gessetzes erfolgen. Die Deutselmatsionalen haben nach der Ent-
lassung zweier dentschnationaler Lansdräte mit dem landwirt-
schaftlichen Lieserstreik und gllmtßhorfta'herftreil’ gedroht. Die
Nachfolger der beiden entlasseuen Laudräte sind aber von der
großen Mehrheit Tier Kreistsaige begrüßt »wer-deu, und seit ihrem
Amtsantritt ist in den Kreisen Ruhe eingetreten. Aus meinen
Antrag ist gestern in deutschnationaler Landrsat ernannt wor-
den, und der größte 7«« «;-l der politischen Beamten Ostpreuszens
gehört der Deutsch-nationalen Volkspartei an. Wir werd-en
niemals Gefinnungsschnüffelsei treiben, die Deutschnationalen
müssen es sich abgewöhnen, hie Verwaltung als ihre eigene
Domäne zu betrachten.

Der Väter - Sünde.
Roman von E. Grabowski.

[Nachdruck verboten

Jm Dorfe hieß er aber noch immer der Student. Er
wurde mit Ehrfurcht und Scheu betrachtet und wurde eigent-
lich nie so recht warm mit den andern. Er saß viel lieber
mit dem Pastor Und dem Lehrer zusammen, als mit den
Bauern.

Sinnend sah er jetzt auf das Mädchen, das ihm zur
Braut bestimmt war. Gleich einer reifen Aehre stand es
unter dem blauenden Himmel, üppig und voll köstliche-r
Frische

Langsam ging eine Erreguug durch sein Blut, die ihren
Widerhall fand. Vier Augen tauchten ineinander von jener
Macht beseelt, die das Weib zum Manne zwingt. Schwei-
gend reichte er ihr die Rose.

In dem Augenblick hallte ein Schuß über den Rand des
Waldes. Mir hoher Flucht quittierte der Bock das tödliche
Blei. Die Geißen zerstreuten sich mit rasenden Sprüngen
nach allen Richtungen. Langfam zerflatterte das Rauch-
wölkchen.

Aufgeschreckt standen die Menschen auf der Bleiche. Lise
Marie sah mit großen Augen nach dem Gebüsch, aus dem
ein Mann heraus-trat Er war unkenntlich in dem weiten
Mantel, den er trug. Und doch ging ein Zittern durch
ihre Glieder: unheimlich vertraut kam ihr der Mann dort
drüben vor.

Ohne Hast"trat er ganz aus dem Gehölz, lud den Bock,

her sich hie auf feiner Flucht überschlagen hatte, auf hie
Schulter und trat zurück in den Wald.

»Donnerwetter — das ist starkt« rief Friedrich Selle
empört. .,Leider kann man den Kerl nicht stellen — her
See liegt zwischen uns — fonft . . ."

Seine Faust ballte sich im Zorn, feine so ruhigen Augen
glühten Die Wild-kei, die kühn und frech betrieben wurde,
brachte- dm Bauern vielen Bürger,

Si
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Reisen auf Abzahlung

Reisespatmarken der Reichsbahn.
Der Reichsverkehrsminister O es e r hat, um auch linder-

reichen Familien und überhaupt der großen Schicht »des
Mittelstandes eine größere Reise zu ermöglichen, Pol einigen
Tagen die Bestimmung getroffen, daß fortan die Kosten einer

Reife gewissermaßen in Raten abgetragen werden konnen,
ohne daß bei dieser Zahlungsweise ein Geldentwertungsss
verlust oder sonstige Nachteile entstehen. Es werden R eife -
sp a r m a r k e n eingeführt, hie auf Goldmark lauten und

wie Gutfcbeine an Zahlungsstatt angenommen werden. Die

»wertbeständigen Wertzeichen der Reichsbahn, Wie hre

G utsch e i n e amtlich genannt werden, lauten a us 2 u nd

a us 5 M a rk ; die Essweimarkgutscheine sind auf grüner, die

Fünfmarkscheine auf gelber Puppe genau rn_ her Form der

gewöhnlichen Fabrkarte gedruckt-« und tragen folgenden rihert:

»Dentsche Neichsbahn. Gültig bis 31. 12. 19231: Diese

Karte wird mit 2 Goldmark an allen Staffen her Deutschen

Reichsbahn beim Löseu Von Fahrkarten und Absertigung

von Gepäck in Zahlung genommen.« Kein gesetzlichek

Zahlungsmittel, keine Ei·nlosung in bar.

Die Wertfestsetzung der Gutschetne auf Goldmark haat

den Vorteil, daß sie auch für jene I)«ietsen»tu·1d Fahrten ngel-

ten, fiir die ohnehin eine Fahrpretsermaßigung gewahrt

wird, h. h. man kann auch seine·Sontn1crreije,

die man in einem Feriensonderzug zurückzulegen wünscht,

sich langsam in Raten sparen. Auch Auslands-

reifen, Wanderungen von Schiilern und Turnern und sogar

die Beförderung des Gepäcts kann mit Gutschemen bezahlt

und auf diese Weise langsam zusammengespart rocrdenr »

Man wird die Einführung dieses neuen Sparshftems

bei der Reichsbahn sehr angenehm empfinden, undman wird

besonders anerkennen, daß der Retchsverkehrsmmtster die

Vorarbeiten so beschleunigt hat, daß die Sparkarten noch

zu m W e i h n a eh t s fest zurechtkomtnen Bereits v o m

17. Dezemb er ab werden« die Retsesparkarten an allen

Fahrkartenichaltern zu haben sein. ‚‚‚‚‚W««-MW-

Sinken ers-it lebensbaltungetotien
1111116295 gegen die Vorwoche. «

Die Reichsinldexzisfer für die Lebenshaltungskofteii flir-
nährung, Wohnung, Sättigung, Beleuchtung und Bekleidnssai
beläuft sieh nach den Feststellungen des Statistischen Reis-s-
amt-s fiir Montag, den 10, Dezember-, auf das 15269nrilliardsn-
sachv- der Vorkriegszeit. Gegenüber her Vorwoche (1515 BAU-

Ruhen) ist demnach eine Abnahme von 16,2 Z zu verzeichnen.
II

Schnell-es Nacht-lassen der Grofkhandelsvreife.

Die aus den Sticbtag des 11. Dezember berechnete Grob-
handelsindexzisser des Statistisfehen Reichs-armes ergibt ein--
Sentung in Papiermark bei dem amtlichen Dollarkurs um
4,2 Billionen Mark auf das 1274,5m-illiardenfache des Friede-:
standes, sonach gegenüber dem Stande vom 4. Dezember : n
4.7 sit-. Von den Haupsrgruppen sind die Lebensmittel sur
Groß anhel) um 7,6% auf 112,5 (Gold), davon die Gent-spie
Gm- de und Kartoffeln um 9,8 ”o auf 87,3 hie Jndustriestxs se
um 0,4% auf 155,4 zurückgegangen. Die stirbt-te Kohlen nnd
Eise- blieb mit 160,1 unverändert Die Ju·d-exz«isfer der Ein-
sicht-waren sank um 3,9 % auf 155,7 unth die der Julandswaren
um CH- auf 121.8.

Gründung der rheinistben Goldbankt
K ö l n , 13. Dezember.

c"n Bonn foll die Gründung der rheinischen Goldnoten«

bank«tstiit einem Kapital von sechs Millionen Dollar oder b0

« Millionen »Rheinmark« (1 Rheinmark = 42 Goldpsennige)

voll o en worden sein. Zum Direktor sei der Kölner Bankier

Riåikgel bestellt worden. Eine ofsizielle Eintragung der

Gesellschaft kann noch nicht erfolgen, da diese nach den deut-

fchen Bestimmungen nur auf her Grundlage der deutschen

Währung möglich ist. Jn gewissem Gegensatz zu diesen Mit-

teilungen, die die Gründung schon als vollzogen-: Tatsache

hinstellt, wird gleichzeitig aus Paris gemeldet, daß jubrendo

sranzösische Wirtschaftslreise die Verhandlungen über adie

rheinische Goldnotenbank zurückzustellen wünschen Eine de-

stätigung dafür, ob die Gründung der sogenannten Gold-

noienbank tatsächlich doch vollzogen worden ist, ist bisher

aus direkt beteiligten Kreisen nicht zu erlangen. -.
sum-s

 

»Das war keiner von unseren Bauern . . .“ sagte Maria
Krügen

»Der Vater . . . wie der sich ärgern wird.
sich so auf den Bock gefreut. .
Revier . . .«

»Ja, da ist nun nichts zu machen,“ meinte Friedrich,
noch immer nach der Richtung schauend, in der der Wild-
schütz verschwunden war. Nachdenklich fuhr er sich ein paar-
mal durch sein blondes Haar:

»Einem Jäger sollt’ man anstellen
Ordnung schaffen. Die Kerle verderben uns die ganze
Jagdl Quallen ja auch in der Schonzeit alles nieder, was

ihnen vor die Flinte kommt. Ganz finnlos ist die Schießerei.

das Jungvieh verludert einfach und verpestet die Lust. Man

Er hat
Es war der beste im

Der möcht’ schon

Iönnt’ glauben, es sei einer, bei dem’s im Oberstiibchen nicht «-

ganz richtig ist . . .«

»thl wahr . . aber den Bock wird er sicher nicht

verludern lassen.« t

»Hm . . . will mal der Sach ’n bischen näher treten . .

das kann so nicht weitergehen! Zum Kuckuck noch mal . . .

soll man sich von einem Landstreicher immer wieder eine

Nase drehen lasseu?«

»Wenn’s mal ein Landstreicher ist . . erwiderte Marta

Krüger und fah unwillkürlich zurück nach Lise Marie. Ihr

Gespräch über das Wildern war doch zu sonderbar gewesen . . .

und Martas Vater hatte treulich so eine Bemerkung gemacht,

die zu denken gab . . .

Friedrich sah den Blick nicht. Die Pferde standen nicht

mehr ruhig. Sie stampften die Erde mit den Hufen, stiegen

auf unh rissen an der Leine. Sachte strich Friedrich Seile

mit her Peitsche über ihren Rücken:
.,Ruhig Peterchen, ruhig Hansel . .

die Hand:
.,Adjes auch.“

Ein letzter Blick nach dem Mädchen, das wohl noch vor
dem Winter an feinem Herde stehen wird, und der junge
Bauer schritt neben feinem Fuhrwerk auf der weißen Land-

.« Er reichte Maria

 

 

 

 

 

Arbeiter und Angestellte. i

« . rbeitsre elun auf den· staatlichen

R itägg‘erglttverten.) egie Vergansdilunsgen in Sviunfier, die

von Vertretern der Prenßischen -Staatsbergtverke» uber die

Arbeitsregelung auf den Stazatsbergwerkew ausgenommen

wu.rden, haben zum Beschluß geführt, alle Belegsilsasten wieder

zur Arbeit zuzulassen mit der Einschrankung, daßdnuCrZ bär-

Schichten wöchentlich verfahren werden, und zwar 1e e. cht ‚t

zu acht Stunden unter Bezahlung der achten Stunde mit einem

Siebentel des Tarislolitres. {5) Es M stammer

Wien. lende des ‘Bofifirei’ s. i__ «

eine (Einigung zwischen Regierung und Bandes-angestellten her-

beizuführen, so daß der Post-, Telcgraphenz nnd exelebhonstreik

nach dreitiigiger Dauer beendet werden wird. Sie Aufnahme

des Betriebes ist bereits erfolgt. Die Vereinbäarrtrcgmufs zu-

nächst entsprechend den früheren GewerkschaftobesHinsicin von

den Gewerkschaftsvorstiinden gittgeheiszen werdensp 5(\F).. i,t ein

Kontvromisz erzielt worden, nachdem die Dezemberoizngc sämt-

licher Angestellten um 70 000 Kronen crhoht meinen.

Börse VwOandeL .

Je “Mm am. Was kosten fremde Werte? vorm-»so m.
 

 

 

. “35:12'fm“m12. 12 W

ßdrfcnvlatge gesucht angeb. gesucht "t armes-

Holland 1 Guld. 1596 000‘ 1 604 000 1 596 000ä 1 604 000

'Diineniart 1 Sir. 744 135 747 865 74b 15 740 879

Schweden 1 Sir. 1 007 250i 1 102 750 1 1031235; 1108 760

Norivegen 1 Sir. 626 430; 627 670 628 4253 631 575

Finnland Mark 103 740: 104 260 100 740: 104 260

4189501542 105004 1 89500142 10500
Engleind 1 “wir 18 254 000;18 345 750

 

  

 

Schwei- im. 780170 733 830 732165; 735 885
Fraunsich 1Fr. 223 440 224 560 225 435; 226 565
Bclgim 1Fr. 101520 192 480 195510; 196 490
matten 1Lira 181545« 182 455 183 540,) 184 460
Tschechiea 1 sek. 123 600 124 310 123 690.; 124 310
t30m. two-er 59 850 60150 50 850' 60150

— Ungarn 1000 sie. 215 460 216 540 215 460 210 510

Deutsche Werte am 15. Dezember.

Eine Rentenmark . . . » . . 1 Billion Papier-mark

Dotiarscizabanweisungen . . . 4.2 Bitt.» „ »
Goldanleibe (1 Dollar) amtlich . 4200M1u1ardPapierm.
bin Goldvfennig . . 10 ‚ »
Eine Goldmark 1000 „

wir Prodiuktenmarkt Berlin, 13. Dezember-. Amtlich fest--
gesetzt-: Eli-Ieise an der Produktenbörse. Getreide und Olsaaten

pro lmu Kilograsmnn sonst pro 100 S’iilogiranrnt. len Gott-
mark der Goldanleihe oder in Rentenntart: Weizen »Zum-trüber
tt32——t.t3. pommerscher 161. Luftlos Roggen marktschier 142,

ilomnietscher 140—141. Ruhig Gerste, Sommergerste 150 -—1511.
mithin. Hafer mürkischer 122—124, pommerscher 117—119, Festen
Ilseizenmehl pro 100 Stilogramm srei Berlin brutto inrl. Sack
iseinste Marien über Notiz) 25—29. Matt. Roggenmehl pro
200 Kilogramm srei Berlin brutto inll. Sac! 2—i,s)lk—2ti,5l). Matt.
risseizentleie srei Berlin 7—7,25. Stetig. Roguenlleie srei Berlin
Gib—7. Stetig. Raps 270—275. Matt. g‚Bitroriaerbfen 51—46,
reine Speiseerbsen 30—28, Peluschken 15—18, Lupinem blaue
S()———11. Seradella 16,50—20, Rapskuchen 11,:35——-11,75, Trockn-
ichnihel 8. Kartoffelfloclen 17,50—18, -

Rauh-ritter. Bericht der Preisnotierungstommission
für Routine-tret (Nichtamtlich.) Großhandelspreise pro _50
stiloaratum ad märkischer Stattion für den Berliner Markt. ("an
Goldumrk"): ”nrahtgebr. Rog«gen- und Weizenstroh 070—-000,
desgl. Dafershsoh 0,(50——0,80, desgl. Gerstenstroh 0,60 -——0,80, bind-
sadengkns Rrggem und Weizenstroh 0,50-«—t).60, Häcksel 1,85,
baut-Mc Heu 1,10——1,20, gutes Heu 1,30---1,50w

Vom Lebensmittelmarkt.
1’ Jn der Berliner Zentralmarkthalle wurden am 1:}. Dezem-

her folgende Pfundvreise (in Milliarden Mart-) verlangt:
diindsleisch 1000—1800, Gesriersleisch 750——kj.0(j, Kalbsleisch 1200
bis 1800, Hammelsleisch 1200—1400, Schweincfleisch 1500 bis
1800, geräucherter Jnlandsspeck 2560—3600, Leberwurst 1000
bis 2800, Bluttvurst 800, Hasen 1200——130(i, Gänse ab 16m,
Enten ab 2500, Hühner ab 1500, Kabeljau 750—800, Heringe
550—750, Bücklingse 1000—1600, Sprotten »gut«-Mich Räucherss
slsunidern 800—1600, Salzfettheringe 120, Äpfel ab 350, Birnen
ab 250, Haselnü e 1600, Kartoffeln 44, Wesißkohl 50—80, Rot-«-
tohl 100—120, anerkohl 230, Spinat 6lnl--1i)u0, Mohrrübcn
50—100, Tomaten 300, Zwiebeln M—3«.)—0. Erbsen Mir-»Mir
weiße Bohnen 360—450, Butter LIM—2600, klitargarsine 700 bis
880, Schmalz 1000, Tilsiter Käse 1600—2Wft, Harzer Käse 1200
bis 1600. ein Ei 230—250, eine Zsitrone 50—100, Kunsthonig
600—650, Psliaumenmns 850, Malzkasffee -t:)0—50(), Zucker 450,

s Weizenmehl 240—270.
s- Mllioores Brot in Berlin.

 

Eine weitere Senkung des

straße weiter. Jn kurzen Pausen klang grüßend der scharf
bemessene Peitschenknall zurück und rief es Maria Krüger zu :

»Ich hol’ dich, ich hol’ dich bald« . . .
sst

Als sie sich wieder ihrer Arbeit zuwandte. stand Lise
Marie vor ihr. mit einem Gesicht, so blaß wie die Lein-
wand, die auf her Bleiche lag, und mit Augen so trüb, daß
Marta Krüger unwillkürlich zusammenzuckte

Reidisch ist sie . . . das war ihr Denken
mich . . . na, das soll sie nur . . . dazu hat sie ja wohl
auch Ursache . . . Und dann kam es mit Stolz über sie:
Alle werden sie mich beneiden um Friedrich Selle, den
schönsten Burschen weit und breit und auch den reichsten.
Fast übermütig griff sie nach den Wasserkannen, ging mit
federndem Schritt zum See und sang:

Mei Schatz is ein Reiter,
Ein Reiter muß sein.
Das Roß is des Kaisers,
Der Reiter is mein.

. Lise .Marie wußte sich nicht zu helfen. Jeder Ton des
Liedes fiel schmerzlich auf ihr Herz. Die Rose, die Maria
in ihrem Gürtel trug, leuchtete brennend in ihre Augen. Sie
mußte reden, wollte sie nicht ersticken an dem würgenden
Leid. Sie stellte sich Maria in den Weg, als die vom See
mit frischem Wasser kam, zeigte nach der Rose und fragte
stockend:

»Von ihm . .. . da kann man wohl gratulieren . . .“
» Maria Kriiger blieb stehen, stemmte die Hände in die
Hüften und sah selbstgefällig auf die Fragende herab. Der
Neid der andern erhöhte den Wert des Freiers ganz be-
deutend Mit schlecht unterdrückter Siegessreude sagte sie-

,,Nu . . . so weit is es ja gerade nich. Jch mein, das
muß man erst nach allen Seiten hin wenden und drehen,
muß alles gut überlegen . . .“

Empört fuhr Lise Marie auf:

Neidisch auf

„lleberlegen » was willst du noch überlegen? Ein
Burschchwie Friedrich Seile . reich is er, und studiert hat
er au . . « Fortsetzung folgt



Erklärung lautet vielmehr so:· Jm Anfang des in. »sam-
bunderts lebte ein Marauis von Bristol, Bischof von
Derrh, der seine enormen Reichtümer zu einer exzentrisefien
Lebensführung verwendete. Meist war er auf Reisen im
Auslande und eiitfaltete einen ungeheuren Lnrns in den
von ihm besuchten Hotels Nach ihm ist das Hotel Bristol
in Paris und das HotelsViistol in Neapel benannt werben.
Wenn das englische Blatt die gleichnamigen Hotcixj in
Deutschland auch nicht erwähnt, so ist doch anzunehmen,
dafi der Marqnis auch hier der indirelte SJiamengehe. ge-
wesen ist.

El SJJiilIiarbenrechnung der Postz Die Reichsposllvesp
waltiiiig sieht sich genötigt, ihren· Zahlu·ngs- nnd herh-
riungsverlehr, soweit er sich nochin Papier-mark abspitlh
vom 1. Dezember an auf die Miltiardenmarkrsechnxunikil ein-
aufteilen. Postanweisungen, Naehnahmen, Bostauhrage
lind Zahlkarten dürfen vom 1. Dezember anoiinr 4iiber Dvolle
Milliarden lauten. Bei der Angabe des Betrages in
Ziffern ist dabei an Stelle der neun Nullen das Wort
..Milliarden« zu schreiben. Die« Maßnahme soll mit dazu
beitragen, eine ssehnellere »Absertigung der Bevolkerung an
den Postschaltern zu erinoglichen. .

El Der Ersatzbetrag für Postpalete ohne Wertangabe ist
auf eine Billion 120 Iliilliarden Mark jiir·ie :)t)() thramin
der ganzen Sendung und für eine eingeht/nehme Sendung
aus acht Billionen Mark erhoht worden. »Die neuen Hatte
gelten für die vom 26. November ab autgelieferten Sen-
dungen. .

U Beamte und Gewerbe-treibende als Studierendesz Be-
amte und Gewerbetreibende konnten in Preußen bisher
nicht als ordentliche Studieren-de iinniatrikuliert werden.
Der preiiszische Kultusininister hat diese Bestimmung ans-
gehoben und angeordnet, daß Beamte und Personen die
dem Gewerbestand angehören, zugelassen wer-den formen,
wenn nach-gewiesen ist. dasi 'ie durch Beurlaubung vom

 

r: Unparlamentarisches Konzert im Parlament Hin pol-nischen Parlament kam es an einem der letzten Tage zu sehrstürmischen Szenen, die einer gewissen Koniik niitu entbehr-ten. Als nämlich die schwache polnisihsnationalistisihe Mehr-heit einen Antrag au· Vertagnng ablehnte, begann die ver-einigte Opposition ihre Nationallieder zu fingen. Die So-zialisten sangen »Schmieden wir die Wassen« und fihrien da-zwischen, daß sie „alle Realtionäre wie die Hunde über denHausen schießen würden«, die Weißrnthenen stimmten ihreKampshhiune an, die Deutschen ihre einer, und die Judentruaen die Zionistenhhnine vor: »Noch ist unsere Hoffnung
U Die Schadenerlittkleistinsxien der Neichskikrklild Fortan

soll Schaden-ersatzleistnxtxien der flieig-E)««-Z1:JL)U- Die 13'050 DUU
1. November dieses- ‚(Rat/reg; entssxiisgdetl l!-!’—’D- TM UT GOEOI
inairk ninasrestiinete Wert, den der-s Gut arti Ort der Ah-
feiibung im Zeitpunkt der Annrhiiie zur Ver-ordnung hatte,
zugrunde gelegt wssrdssns Für UOEV lCTZTVLVTYTVEVIII-TUTTI-ersatianträae soll die Reis-I sbatnrstjxit Winle III MOgUch
durch Vergleich mit dein Antragsteller einigen.

r: RenlrnthirisihreierisissIst-. istin Schimmer "(1? s-.-s;lani-
mann, der siir eine Gesihåijisreise nach Berlin ·:t-jei;.i«:irnart
brauchte, erzählte bei seiner Anlunft in der :itesi-.!:-Lsksanpt-am, hat} ihm Von mehreren iianitiasten chiweiszsxsr Blinken
nie Abgabe Von diieiiteninark als ein: Uterus-ist. he-
zcjschxkek wurde. da ,,gröszere« Berti-irre nicht In is:s·;«.s::ssen
seien; andere Bauten forderten Kurs-, die die «t.-?u.r:ii;it er-

Z.«o
-l..

lieblich stinkt-schritten Schließlich irr-be ihr-i ein Bank-
institut »aus Gesiilligiettt« 1Uliti kläeiisteiiniart fiir 2000
Sehweizer Franken überlassen Laut dieser Rechnung war
also unsere Plienteninart in der Schweiz als neueste Edel-
vxiluta mit —- 2 Franken berechnet werben. Wie heißt es
doch im in o d e r n i s i e r t e n Grintinschen Iliiirthens
»Wer-:- glaub-t, zahlt ’ne Reiiteniiitirll«

:: Wenn der Chef tiszeliurtsta hat. ——- An dem Schan-
ienster eines Berliner Fleiselierladensdrang-te tiefer Tage
folgendes Plalat: »Bei Zahlung in t.5;··oldaiileilie im Pro-· X ' beruflichenDienst oder durch Befreiung von ihrer __

Tätigkeit über soviel freie Zeit verfügen, daß die Durchs
sührung eines gründlichen Studiums gesichert ist. Bei

zent Rahatt
iiiahatt.
bitahatt.“ Der

Beamten gilt der ältaelxweis als erbracht wenn site durch
ihre Dienstbehörde mindestens Von der halben .:)ienstzeit
befreit sind. -
I. --
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Zweiij li’nrzwaren, Schneide;01215€ i’m/sarz‘z'lrcl  “/17,” barbr’ar/u'z/m ,-
Wolle, strengen-te Halte/ganze, 5/I'Cx’rseidgn und [saß/‚L
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Strümpfe, Socken und Handschuh .
Sonder— Angebot;

Prima ,fli’aa‘o lxlljxfzsjjw «"T’««;k«ifjjf«;d 1.90
Damen- Jtesrer setzte-htm- -·«::1«"::-157:s «::::: ‚.

is Ä«.-·«t«-«ti"« c-«l(·-"-."«·-.--s.·..".«-«lw-,.Z«ru-« l »m- ZiKÆJ

Strümpfe Schleier-flat-/ gin-
Kzznstsez'de til-· ”5     

  Ei

J

· .--..·,- ,- u. -««..«- -«..' -«. i111. ß" ,Tramaseza’e ’ --:«» J2-«s·.
/‚'r/’t «  

      ist

Das neue Schlager—filbum
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der grössten Schlager für Klavier
(mlt vollständigem Text -——— Ungekürzte Original-flusgaben)

Aus dem Inha't:
Liliput it Sonja
Glocken der Liebe l Nur eine Nacht sollst du
Wien, sterb. lllärchenstadt ;- mir gehören
Und Willst du nicht die il k()mn1’timz Shmrmy

Meine sein il Schatz, besuch mich mal
Dance—U-illania Hi ’l‘esorn inio usw.
Prächtiger 3 Farbentiteli Erstklassige Ausstattung!

Preis G. M, 3.-——-—

FAM- Das Schlager-fllbum für die Jugend

Komm « tanz mit
Heft |0 soeben erschienen mit |8 schlagt-m

für Klavier ganz leicht arrangiert für Anfänger.
Aus dem Inhalt: Liliput, Piippehen—Liesc, Wir versauten
unsrer Oma ihr klein Häuschen, Du brauchst mich nicht
zu grüssen. Allalah! Anjuschka, Schatz besuch mich mal.
Schön sind die Mädels von Wien (Prag), Ich muss wieder
einmal in Grinzig sein, Prosit Ex! Was Blumen träumen usw.
Vornehme Ausstattung! Reizender Umschlagtitel!
Die früher erschienenen Hefte 1 bis 9 seien hier ebenfalls empfohlen!

Preis pro Heft. G. M. 2.»
Auf obige Preise kommt noch der ortsübliche Sortimentszuschlag

Zu beziehen durch jede Musikalienhandlungod. direkt vom Verlag

Anton J. Benjamin, Hamburg IX
0.0.9.0me

 

     
    
     

         

      
       
     

  

 

Bei Zeihlung in Sitenteniiiark 10 Prozent
Bei Zahlung in Papierniart 10 Prozent

Vertänfcr erklärte -
Worten: »Der Chef That heute tEZc—bi:-:·tstasi.«
erfreulich, wenn die tsii
ans diese Weise an r'fv l .

das Rätsel mit den
Es ist sehr

Esin dieser Erde die SiUlgeinxsinheit
t «
it »  i teil-nehmen lassen

"b. » ..- .....

.' ' . i ' ‘o, « "‘
„1., Os- --»- o «.;:k I

für den
.- gute Qualität, 80 cm

HemdentUÜn breit Meter
L- kräftige Ware, geeignet für
”W“ Bett— und Leibwäsehe Meter
-- bunt karriert, bestes schlos.

zuchen Fabrikat, 80 cm. breit Mir.
130 C111 breit, Meter

Bettdemast und Waiiis
schöne Dessins, 80 cm breit Meter

130 cm breit, Meter

 

"Hert 81) cm breit, rot-rosa Meter
. «- - säureecht u. feder—inietr-Garmtur

Meter 2,20
fiir Unter-betten und M'tratZ‘Drell « m

Meter
. 4b cm breit,Küchenhandtuch

-- beste schles. Ware,
SChurzenStOff in hellen 11. dunklen

116 cm breit, Meter
. - Ja halbi ‘inenTischsehneidezeug‘ «

Meter
- - 70 cm breitPrima EIder-Fianeii

in schönen Farben Meter
70 cm breit, in

sonders geeignet i. Leibwäsche Meter
70 cm breit, in 10 versüied.Motten L

. in rlattSchiesrscher Bari-heut »mi- e-
g

Meter
75 cm breit, für

in schönen bunten Streifen u. Karos,
Meter

feste Ware mit
dunklen Streifen Meter

l Posten Jacken-Veteur

Karos und Streifen Meter
. für BlusenPosten Veloutme

Kinderkleidchen, in schönen Farben-—
zusammenstellungen, beste. weiche

inbraunu.Sportfarben‚
Manchester für Sport-Anzüge und

Berufskleider
schöne, weiche

u. dunklen Streifen u. Karos Meter
.. · für Röcke, 90 cmRomas-streifen

dicht, rot u. rosa—
rot gestreift

120 cm br, mit bunten Streifen

prima Qualität

Streiten, 00 cm breit Meter

Damast,
130 cm breit,

doppelseitig

RGfOS'm“Flane“ grau u. mode-, bes

Farben Meter

streift, für Männerbeinkleider geeignet

sport’Flane" Hemden u, Blusen.

75 cm br.,eisen—Schlosser-Finne"

75 cm breit, in schönen gedeckten

Kleider u.

Qualität Meter

Meter

Hemden-Flanell ware in hellen

breit Meter

nicht verloren." Diese aiißergewdhiiliihe innsiraiiirhe »ei-anstaltung gab den vielen Renten, die schon seit Ianscm berAnsicht sind, dasz es in Warschau kein besseres Variete gebe
als den poliiisihen Seini, durchaus reiht.

:-_— 300 Studenten im Frauenkloster. Die offizielle Mos-
lauer »Jsvestija« meldet, hat; 25 Nonnen- nnd Mönchsklöster
in Ruszlaiid jetzt für soziale Zwecke benutzt werben. Es
leben dort augenblicklich zwei Welten Seite an Seitet Diealte Welt noch inimer in der schwarzen tintte und die neue
-——- der nichts heilig ist. Das Blatt für}: hinzu, daß in einem
Nonnentloster 300 Studenten einquartiert Tina. Viele Leute,
die Kirchen beim-neu, um zu beten, finden, dasi der Bund derkominiiiiistisrheii Jugend von der siirrhe Besitz ergrifka hatund dort Versammlungen abliiilt ian Stelle der Heiligen-
bilder und dlteliquien {in Büsteii von Marx, Liebknecht so-wie den Bolsitiewisiensiihrer Lenin nnd Trotiki ausgestellt
worden. Jn den åkiriijseri taiiit die tominunisiisihe Jugend zuder Tanzmnsit eins-s Meuterei.b« ob

Humor vorn Tage
Ein Psissiliiiti. In einer Tageszeituiig stand Miit-Adeflinnonre: „(hegen tfsänseiionixg drin einer Renteninarl teile ichiederniann mit, trie man, ohne einen Betrug an der Post zubegehen, ans mtzieriege statt HjiIII-ndfeniiigniarkeiiFünspsennsigiimatten austituiti rar-.1 " Hin viersgieriger wag-te eine Renten-mark nnd ern-lett ans seine Fliisrinie die rierhliisiende Antwort:Bliehinen Sie start einer Jtettnpsenniginarke zwei55 u n fp s e n n i g m a i· f e n. Das darf man!"

« Schnelle Ferjgisihritte „Eifer allein tritt-ten Sie bei Tischkeinen öffutivein.“ ———- „Eimer, Herr ”Fetter, Jie haben mir docherst nor einein Eittonat eiiiiiiekssleiu nichts-« anderes als Notireinzu irritiert." -—»— »Ganz reithix seit d r r Zeit hat die Tiklledizin abergewaltige Fortschritte geinarht8«
Der skitndhnste Arbeitslose »Das ist nnn schon das dritte-iiial, dass mir Arbeit angehen-n wird: bei (Statt. uenn man nichtein so iharaltersester Kerl zisiåre . «

. (Einigung mit dem Reiner. Onkel tin-in Steffen, der miteinem Kameraden Krieg spielt): »Wenn dn die Festung hinnenzehn Elltinuteii einnirnnist, beloninist du von mir einen Hundert-iiiilliardeiischieiii!« —— Nefse (nach einer tt‘äinute): ,,Onlel, dieFestung ist eingenommen, gith mir den Hundertniilliardensscheiii!«w Onkel (erslainit): »Wie hast du denn das so schnell fertig-gebracht?“ »- Neffet »Ich bot dein Otto fünfzig Milliarden an,und da hat er sich ergehen.“

‘x *‘ - ‘\
—-

--w---—...-·.- --. ..

auf !
Halbwolle, helle
u. dunkle aparte

Meter
.. . für Röcke, reineHomer-streiten Wolle 150 cm breit

Meter
- Halbwolle, 106 cm breit, in

(.336th ca. 15 versch. Farben, Meter

- reine Wolle. 130 cm breit,
Cheth in. 8 Modefarben, für Mantel—

klcider, Kostüme u. Röcke geeignet,
Meter

Ein
Posten Mantelstuffe (Flansch),

130 cm breit
in glatt, gestreift und kariert, für
Mädchen—u Kindermäntel Meter 3.50

reine Wolle, 130 cm
manteIStOfi'e breit, dicke, weiche

Flansche, in 8 aparten Farben Meter
Ein 13i) cm breit, in
Posten Afiönhau‘t viel. Modefarben

glatt und gestreift Meter
Ein 150cmposte» Herr.—Anzugst0ffe Mk,

in glatt und Nadelstreifen, marine,
braun, grün, schwarz Meter

Umrisse-Tischtrunk Essi- List
Blumenmuster Meter

Damast-Tischtücher Halb-THE
130/130 cm Stück

- .. 1maDamast-Tischtueher Jacq‘ifam,
Hausmacher gebt. ,- dazu pass.
130/220 cm Stücklör‘“ Servietten

Einst-anstreion
Furbenstellung

» aus prima karierten
Battbezuge hellen u. dunkl.Züchen.

mit 2 Kopfkissen 80/100 cm u. 1 Deck—
bett 125/200 cm Bezug

-- prima Linon, mit 2 Kopf—
BBitbezuge kissen, 80/100 cm und

l Deckbett 125/200 cm Bezug

-- aus primaWallis bestem-erze-
BEZUQB risierte Ware in, Bandstreifen
und anderen Phantasiemustern, mit
2 Kupfkissen wie oben Bezugr

« -- primaMakodamast
Üamaßtbezuge m. aparten Blumen
und Phantasiemustern, mit 2 Kopf—
kissen wie. oben Bezug

- -- auselsässischem
Renforee'ßezuge RCllfOTCÖ, mit

einem reichbestickten Kissen, 1 glatt.
Kissen 80/100 cm und 1 Deckbett
130/200 cm Bezug

prima Creas, mit Leinen—
Bettlaken ausriistung. 130 cm breit

Meter
prima Halbleinen. 140 cm

BBfllakßn br., mittelstark, gebleichte
Hausmacher-Qualität Meter

1,25

1,40

1,50

4,50

0,90
1,65
 

Ab 10. Dezember

 

gewähren wir

auf Papier- und Goldmark 50/0 Rabatt. l
 

M. Ascnknwitz
Breslau 9, Scheitniger-Straße 



Beilage zu 9€1. 146 der »Brokkaner Zeitung«.
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f " FCJ .Stand 1101 setltsifaatea 111 Deut-at 1111111.
B e r l i 11 , im Dezember

über den Stand der Herbstsaaten im Deutschen Reich
Anfang Dezember it·-«23 l:).«-.·7:«:n halt-amtlich nach-
stehende Mitteilnueru 110111110111: Im ersten und zweiten Ne-
vemberdrittel hcrrsrLIe mild-es 91101101 mit ausreichender-H
stellenweise mit til-crrei-:l)lichen Niederschlägen Zu Anfang
des letzten Monatsdrittels faulen die Temperatur-en allmäh-
lich auf den Ezzefrierpuukh worauf einige Tage später saft

überall ein mehr oder weniger starker Schneefalt eintrat.
. Unter diesen im allgemeinen günstigen Witteruugsver-
biiltnisfen wurden die Herbstbestellungsarbcit.:n zum grüße-r
Teil beendet. Nur in einigen Bezirken, die sehr stark 1111101
Nässe zu leiden hatten, konnte die Aussaat des Winter-
weizens noch nicht ganz durchgesiilnt werden.

Die Keimung 11110 Entwicklung der Winters-taten wurde
durch das vorwiegend milde und feucht-: Wetter sehr br-
günftigt. Namentlich d i e F- r ii h s a 11:0 u sind gleieixnzåisxig
110110011111109111011190911’1111.3101011101005 a-
ten 0090901111011110011110111100111011111:1 3111111111100.
Auf spät abgeernteten Karte-Hel- nnd ditiiL-;u··.:'.:s:rii ist die
Aus-sagt teilweise noch nicht 1111190111111011. "311'001 kennte 1121:2)
nicht für alle Saaten eine Besnitachtung eiligst-geben werden.
Für die begntaehtetcn Saaten ergibt sich unter j«;ng:«i:xids):-

legnng der Zahlenuoten 1 -—. sehr gut, 2 : gut, .‘1 ::- n:i«tel.
4 : gering, ö : sehr gering iin Neichsmittel fiir Winter--
wetzen 2,7 (1111 Vorrnonat 2,(5), Winterfpe « 2,2 («—2,.f.)i, Win-
terroggen 2,7 (2,6) und Wintergerste 2,6 ("2,:")). tiber Schädi-
gungen der Saaten durch Mäuse, Schnecken nnd Krähei sind
zahlreiche Klagen laut geworden. Stelle1m.«-eise ist« durch diese
Schädigungen sogar Umpfltigung 11110 Neusaat notwendig
geworden

Nah und Fetti-
O Deutsche Offizierverbäude gegen den Grafen 300111}.

Gegen den Grafen Robert v 0 11 Z e 01111 11 n d
T rii dschle r, ehemaligen kaiser·li;«75eu Oefniarssptxakt nnd
preußischen Major a. D, der in seinen liirxlich in 2111101101111

herausgcgebenen E r i n n 0 1:111 gen eine Fiiillc von III-If-
klatlch zusimmicnact-ragen hak, ircrisskcmricskpu 0111122111110
Ofsiziersverbände 01110 gebarnisclne Protestcrklsirung Sie
werfen dem Verfasser des Buttng niedere nnd treulosc Ge-
sinnung gegenüber seinem seither-en obersten Kriegxherrn
vor nnd erklären, das-. der cis-ruf aufgehört habe. ihr name-
rad zu 10111. Der Senior der Familie, der der in die Acht
getane Gras angehört-, teilt mit, daß er sich der Protest-
erklärung anschließe.

O Einschränkung des deutschen Anserikaverkehrs Jn-
fvlge 001 9(1111111019111111 001 11111.0 rikanisrhen 9109101111111, daß
weitere Einwanderer aus rS1*1111.":"1I11.110 nicht zugelassen
werden, Weil die gesetzlich fcstgclegte stahl erreicht ist, 1'l?-"l«-’s
die desnksche Schiffahrt ihre F a b r te n n. a ch A m e r i f 11
während des Winters einschränken Die beiden
neuen großen Dampfe-r ,,(.5:.rinmlnls« und »Den:s-:-«7l»rnd«
werden daher vorläufig nicht in Fahrt 9010131, und das
Schirsesterschiff der »Dentsc-lfland«, der Dampf-er »Bal1in«,
wird still-gelegt Tie geringe Zahl der siajiitenreiseieden
wird mit kleinercu Dampfern befördert

O Kommunistisrhe Unruhen in Eszlingen In Ef:linc«en
veranstalteten die lisommnniften eine T -:«tnonstration, deren
Teilnehmer von der Polizei mit der blanken Waffe aus-
einandergetrieben wurden. Als ein Festgeuommener ab-
gefiihrt wurde, wurden die Beamten mit Steinen hervor-
fen Bei dem Ver-such, den Gefangen-en zu befreien, wurde
ein itltjähriger Kommunist 011111011011. Sechs Personen wur-
den vcrhaftet. Die Zahl der Verletzten ist noch nicht
bekannt-.
O Eine Stiftung das Presseheim Oybin. Der

Arbeitsausfclmsz des 9011131901 Messeamtes stiftete im Hin-
blick auf die bereitwillige Unterstützung, die die Bestrebun-
gen des Mesfeamtcs siir den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft stets bei der Presse gefunden haben, für das
Presseheim vain 500 Billionen in wertbeständigem
Gelde.

O Schis smsammenstöszex Der von Hamburg nach der
Westküste Siidauterikas abgegangene Dasmpfer ,,Rhodovi-Z«
ist bei nebligem Wetter auf der Scheide mit dem englischen
Dampfer ,,Som·me« zusammengestosien. ,,Rhod-opis« ist
ziemlich schwer beschädigt —- Der mit Kohlen von England
aufkommendse schwedischse Dampfer »Kalmar« ist nach Kol-
lision mit dem mit gleich-er Ladung von England kommen-
den englischen Dampfer »Bellelady« an der Mündung der
Oste g esunken. Die Besatzuug 111 gerettet.
O Hinrichtung Jn München ist der Gasiwirtssohn

Georg Schmucker, der die Dienstmagd Maria Karl am
Kammerfenfter erdolcht hat 11110 vom Bollsgericht Strau-
bing zum Tode verurteilt morden war, durch Erschieszen
hingerichtet worden.

O Amor an Bord. Wie ein Telegramm an die Direktion
der niederländisch-indischen Damvfsctxiffahrtsgesell thust
meldet, wurde am 5. November auf 001»: im Hafen von
Tagoelanda (Eelebes) liegende niederländische Schiff »Au-
"schoten« von zwei Eingeborenen der Insel 9111110011110
Amok gelaufen. Es wurden dabei drei Männer, zwei
Frauen und zwei Kinder getötet, fünf Männer, 10011;}
Frauen, vier Kinder und zwei Mann 001 Schiffsbesatiuua
schwer und eine weitere Anzahl Passagiere leicht verletzt
Auch einer der Amokläuser wurde getötet. Die Opfer
waren sämtlich 31011011011000’1'601111091010. ,(D-as Limoklaufen
ist ein Erregungszustansd, in dem der Erregte, mit einem
Dolch oder eitlem Beil bewaffnet, sich auf 010 Strahl-n
stürzt und jeden. dem er begegnet, verwundet oder tötet-)

O liberfall auf einen l"«s-tt.sldtra3«rspo«t. Im Auf-Trade der
Reichsbank in Wiesbadeu begab 11.-‘1 am Freitag ein Eisenk-
automobil nach Frankfurt a. M» um hier Gelder von der

» Reichsbank abzuholen Jn das Automobil wurden 360 (1110
Billionen in 31110111111101101110110111011 und ein größerer Be-
trag Wiesbadener Notaeld verstarrt. Auf »der Riickfahrt

- wurde der Transport in Erbenbeim von zwei Kraftwagen
angehalten Es wurden Schiiisse in die Prienmatiks ab-
gegeben und die Scheiben ensxzwcsigeshlagen Die Jnsassen
des Bankautomobils musiten das Ante verlassen, aus dem
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240 000 Billionen nnd das cZiotgeld geraubt wurden. Per- «
ssonen wurden »bei dem libersall nicht verletzt. Jn den
Wagen der Rauber befanden sich zehn Personen.

T [11110111 soll man auf der Spur sein.
Den-

-«- .no—c— o.-

O Der Kampf gegen die Schleunuerlolale. Der Miti-
tärbefehlshalser 1111 Wehrkreis VI, zu dem die s111111111150"
Haunover und Westfalen gehören, hat angeordnet, daf-
trjast- 11100 Bergniigungsstätten, 1010 00111 Luxus und 001
Schlennnerei dienen tLikörstubetu Tanzpaläste 111111.), an-
ftblvffeu werden. Die auf diese Weise gewonnenen Rätsel--
lichkeiteu und Siiicheneinrichtungen sollen als Volks-lächelt
11110 tiberwarhungsräume nutzbar gemacht werden.

O Die Ansreise des Dampfers »Colnmbus«. Der ver
wenigen Tagen aus 011 Weser eingetroffene neue Passagi»i
und Frachedampfer ,,Eolumbus« des Norddeutst
Lxsoyd, der nach erfolgter Fertigstellung das größte Sr- "
der deutschen Flotte sein wird, muß vorläufig aung
111010011. Seine Einftellung iu den Dienst Bremen—s.k-E.
hork war siir Dezember geplant, ist aber zum Beginn
akaerikanifeheu Friihiahrsreisezeit verschoben worden A
rxe erst-e Abfahrt des neuen Hapagldampfers ,,Deutfchs.rs.
stiou Hamburg nach Nordamerika ist erst für das Friihj;..»·.
vorgesehen

O 1111111 Italien über Berlin nach Amerika. leischen '01:
italienischen und deutschen Behörden ist ein Abkommen
troff-In worden, wonach Radiobriefe aus Italien z?
ord- und Tbtittelamerika iiber 010 Berliner Funlenft s
l«;;"i«sr-":iert werden sollen. Die Nadiobriefe gehen per «
11:.‘1‘1‘10111111111010010011 von dort 1111100111 Luftwege 11101....
04,113310

("-I) Die Leiche des jungen Daudet ausgegraben
Paris swird berichtet: Die Leiche des jungen Phili:r-:-;
Dauben von dem sein Vater,
nete Leon 221111001, behauptet hatte, er sei von Anarth
ermordet worden, wurde ausgegraben und von den 1
richtsärzten untersucht Die Ärzte gaben ihr Gutach-s-v

91 If

· dahin ab, daii es sieh um einen Selbstmord handelt.

O Die Opfer ver italienischen Hochwasserkatastrophe ‘13.
einer Kabisnettssitznng teilte der italienische Minister
öffentliche Arbeiten mit, daf; bei der Hocltlvasserlatasi-isi
in der Provinz Bergamo m i nsd est e n s 500 M e 11 s « 1
ums O011011 geko 111111 en sind. Im Dorfe Dezzo ‚V.
von einer Bevölkerung von 180 Köpfen nur fieber-
Leben geblieben. Der (85esamtscl,tasden beziffere sieh :
fliichtiger Schätzung auf 130 bis 150 Millionen its-:

O Kein Friedensprcis ftir 1923. Das zweite Korn-. e-
de? norwegischen Parlaments beschloß, den Frieden ««-.
preis in diesem Jahre nicht zu verteilen Der Bså
wird gemäß den Bestimmungen der Stiftung aus das 111'11._,..
Jahr znriietgestellt.

O Blutige Zusammenstöfze in 9131111110. Jn Wanne am

es zu erregten Demonstrattonen der Ernteer

101011. Die Belegschaften der Zecheu von Yaan Er-

nnd Nölhlinghausen riiclten 111 ge«fcl)losfenem Ouge vor 11.2.-

1511111101145 und verlangten durch eine Deputation der Bes-

rriebsräte die Auszashlung der (911110111;on10111111101111'11111110

in doppelter Höhe der staatlichetrSa-he». Wahreud hier-

ubes· verhandelt wurde, drangte die Masse derldrannet

barrenden Erwerbsloscn die zum Schutze des 9111111011101.

aufgestellten Polizeitruppen zurnclund griff F010 shothek

mir:,sievolverschüssen und Sternwarer an. Ote well-»e-

niarhte darauf, nachdem mehrere Polizeibeamte du«-se

Steinrvürfe verletzt waren, von der Schußwafse Gebrauch

wobei, nach vorläufiger Feststellung, 110 he 11 P e 110110..

getötet und etswa 30 mehr oder wenig-IT

ich w e r v erletzt w u rd e n·. Durch das Emgreixx

der Besatzungstruppen wurden 010 Demonstranten zerstrcrs

und 010 Ruhe wiederhergestelltsz DasNathaus wurde 0111-:

Befahnngstruppen besetzt. -—- Zin großeren Erwerbslos 1.

1011090011119011, 010 in Pl 11 n d e r u n g en ausarteten, lass

es auch in W olse nb ütte l. Die Stadtpolizei stellte 0...

Ordnung wieder her.

() Eisenbahnunfall Jn der holsteinischen Schweiz i"

001 Nähe des Kurorts Ilialeute sprang an einer scharr.
Kur-de von einem mit Schienen beladenen Arbeitszug 01 «
Wagen aus dem Gleise unsd stiirxzie um. Ein Betrat-;-
wnrde getötet, zwei 1111111011 sxhider und sechs leicht verkeh:

« O Grubeukatastrophe in Hindettbnrg Aus bisher n:.:·««.
bekannter Ursache brach aus dcn staatlichen Delbriiekfehächteu
in Hindenburg (Deutsehk-Oberschlesieui unter Tage 0121
Grubenbrand aus, dem kurz daraus eine Explosion foleke
Von den in der Nähe befindlichen Bergleuten haben txs
Mann schwere Brandwunden davongetragen F ü n f M an n
lind noch eingeschlossen, ihre Rettung ist zweifel-
hast.

O Ungctreuc Vatikan-gestellte Dieser Tage wurden zahl-
reiche Angestellte Mannheimer Bauken, die durch Teviiens
schiebnugen in kurzer Zeit oft das Zehnfache ihres tisehalteks
verdient hatten und in der Lage waren, fich Autos ausn-
fghaffetu verhaftet; es handelt sich fast durchweg um jung-.-
»eine.
O Verhastnng von Banknotenfälschern. Die 511111."

polizei in Köln nahm drei Banknoteusälscher fest, dir
Fiilsxhung von Zehnbillionenscheinen befehuldigt werd .
Zwei andere Personen. die das Geld in den Verkehr brach
ten, wurden ebenfalls festgenommen.

Baute Tages-Chronik.
Dessan Jn Klentsch hat die Frau des Laudswirts Gustck

Schmidt ihren Ebemann mit einem Hammer totgeschlagen Die
Frau gebt vor, in Notwehr gehandelt zu haben.

Prag Jusolge Eisnschreistens der hiesigen deutschen Ge-
sandtichsaft hat das Julienniinisterium den in einem Kind vor-
gefuhrtcn Film »Adlerauge«, der dentschfeindliche Propaganda
betreibt, verboten.

Berlin. Bei eine-m nächtlichen Kampf mit neun Einbrsecherxi
wunden shter zwei Polizeiwaehstmeister schwer verletzt.

Oldenbnrg Ju der Wohnung des Anbaners Dierke in
Tau-ge brach, als der Mann und die C”· ‚J , · _ » Urian albwesensd waren,
Feuer ans- daxk das Haus wie 010 gefamten Vorräte einäscherste
»wer Kinder 1111 Alter von 10101 11110 vier Ja ren fielen den
Flammen zum Opfer. h

Kassel. th Frankenberg ist 0101888 erbaute bekannte Stuhl-
1111111101 111111 Geben-der Thonet vollständig niederge.bran-nt. Fünf
zoaggonejferttge Stuhle, 010 zum Ver-fand nsach Amerika bereit-
ftansdem nnd milder-braune

Gras. Die gemischte Kommission des Jnternationalen
Konntees vom Roten Kreuz hat einen Ausruf an alle iliotkrertk,.--
seelischaften erlassen sur eine Hilfsaktion siir 1010 1101101001100
E:e-oollerung Deutschlands ‑ _ -.
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m « M 'noch 11111 gebissen
1 Ein Lepraheilmittel. Professor Zoege v. Manteufsel be-

r- :«;:.—1 in einem Revaler Blatt iiher ein Lepraheilmittel sdeö Ost-
...";:rdrfchen Gelehrten Professor (Fr. Palxdroct Diesem Arzte
kft es gelungen, die knolligen Gergirioiire durch eitle Behandlung
1111.1 Kohlensänresihnee zur iiiüeZ-L-i!«s:-nng zu bringen. Die Leitm-
galt bisher als unheilbar. Vor kurzen-. ist bekanntlich in Berlin
»in Leprafsall fest estellt worden Qui übrigen kommt die»Lepra
sn Europa sehr elten vor; dagegen ist sie in anderen Ländern
sit-mer noch start verbreitet, so auf den Sandwichinseln unld 111
91111011111, wo 380000 Aussänige 1011011.-

0011111109109.
—.—.- Ein Docrsiger Heimatlied Die Danziger haben wieder-

li-. l: den Win-;s·.t) geäußert, ein eigenes Heimatlied das ihrem

:-:",»--nnatgefiihl Ausdruck verleihen soll, zu heftig-ein« Dieses

straste Verlangen der Dauziger hat jetzt dazu gefrthrh Das

Eis-! Preis 1111 eine Danziger Hh m ne ausgefchrteben

wurde. Eine Kommission, bestehend aus Regierungsver-

11210111 11110 Vertretern der Wissenschaft und Musik, ist ge-

bildet worden, um die eingehenden Bewerbungen zu prufenl

s-:-. Kampfansage gegen Stenotnpistiunen Um den ge-

waltigen Zustrom schillentlasseuer Mädchen zum Beruf der

Iscnothpistin etwas einzudäinmet, ist« man in Frankreich

auf einen merkwürdigen Ausweg verfallen. Man bat nam-
iish ein strenges Reglemeut aufgestelltv dgl-Z- srden «k;—ehler, den

01:10 Stenothpistin begeist, mit --.. (511010111111011 001091. Ein

Fslsler in der Adressen oder Preisangabe 1011010111011 Frank,

ein sinnentstelle«n:n«:« "·rr:s-:bler 0.7:"), ein Tkiatrernngssehler

11,5111, ein kliechtfelnsd’lnngsfehler t),2() Frank 11111.1. „52-10105

“0111011110110 Regt-erneut ist bisher allerdings erst 1101:11011111119011>

11110 noch nicht eingeführt. —-- Wir glauben-auch 1110311, daß es

bis zur Einführung gedeihen wird ------ »die vorler ziel- und

selbstbewußtes Klasse der 11‘: 1310110011 Weiblichtcit user ji«-Indus

sxsssrr nicht bieten lassen, snd die Angreifer nengenfalls

«::’Ta";sern.

sz »inndungsinögliehkeit
Der Schweizer Arzt Dr. Hauswirth hat

-·.-.«u:l Helft-Ermitt: Bundesrat den Antrag ans Abänderung
des schtveizcrifphen Jrrengesetzes gestellt: es soll dem Arzt
erlaubt werden, die als unheilbar erkannten Wahn-sinnigen
1:2:0 Jdioten zn töten. Viel Anhänger dürfte dieser radikale
."-;ntrag schwerlich finden. Ein italienischer Jrrenarzt er-
Iebt energischen Protest gegen dieses summarische Ver-
stihreu mit dem Hinweis daß es überhaupt unmöglich sei.
12.1011 Fall als unheilbar so sicher fest;nftielleri, daß man auf
113111110 dieser Feststellung den Vorschlag FIauswirths liber-

-·-.npt nur diskutieren könnte. Seine Meinung über diesen
t.,.-’-nuit faßt der Jtaliener 111 die tsstrklärnng zusammen:
»Das Wort »nnbcilbar« ist ein Ausdruck, den man in der
ährrenheilkunde 11111 mit auszerordsentlieh-er Vorsicht gebrau-
t"«-"J—eti sollte. Nur nach ein-er Anstaltsbeobaeh.ung von 15 bis
Tit Jahren wird man sich hieriiber halbwegs zuverlässig
äußern können. Jch habe oft gering beobachten können,
daß in diesem Zeitabschnitt Geisteskranke die Vernunft
l:.1icd-erfanden. Beispiele sollt-er Oeilnugen gibt es in der
l««3ef:.«l)ichte der Irrenheilkunde genug Von ihnen ist eins
besonders bekannt geworden: der berühmte französische
«.-—.j.·4l:ilosoph Augnsie (1011110, der Begründer der sogenannten
positiven Philosophie wurde in Etsarentou interniert, weil
er in einem Tobsnelncsaufall seine Frau und sich zu ermor-
den versucht hatte. Er blieb längere Use-it in der Anstalt
und wurde als geheilt entlassen Das; er vollständig ge-
sund war, lseiiuiics er am sthlaaendiren dadurch, dasz er kurz
daraus eines seiner philosoplfisihen Hauptwerke schrieb.

:—: 111110110011111'1'0. Nach englischen ils-laiteruieldungen be-
absichtigt die 11111111110 Admiralität, im nächsten Jahre mit
5:11:10 kleiner limerseetanks zur Hebung von zahlreichen
itefeheiterten Schiff-en zu schreiten Diese kleinen Tanks,
site dir-on einer einzigen Person bedient werden, können bis
dr-:-;T-.ri·aderr Meter in die Tiefe hinabgehen, um sich dann
anf- detn 9110010000000 in der auf dem Land-e üblichen Weise
rortzubewegen titleichzeitig werden Experimente mit eitler
neuen Tarteherriiftung aus Stahl gemacht, die gleichfalls
das Arbeiten in einer Tiefe von dreihundert Metern ge-
stattet.

:- Entdeckung eines bedeutsamen Grabgcwölbes Vor
einigen Tagen brach in Peterizslsiurg der Fußboden in der
"-i;«.I«eter-Pauls-Kirche durch. Bei den Aufräumungsarbeiten
.s.:.s«itdeckte man unter der Kirche ein Grabgewölbe und vier
«.J"«Zirge. Die öcrziernugen 001. Särge 11110 die Bekleidng
Tier Skelette in ihnen, besonders das gut erhaltene gold-

:.s"tii.t’te Kleid eines kleinen Mädchens, haben eine-n hohen
: «"stwert. Bettlertenswert ist eine Tonvase mit Malereien

; der Zeit Peters des Großen-. Alle diese Gegen-stände
"..;r-«dem historischen Museum in Petersburg überwiesen
rooroen.

U Aus-h die Weldstrafcn in (90101110111. Alte Geldstraer.
die aus Reichs-— oder Landesrecht beruhen, sind mit Wirkung
110111 8.. Dezember d. J ab in Goldintrrk festzusetzen Sie
Dei-ragen bei t"l lve riretnngen krimineller Art grund-
sätzlich bis löst (-ito"lduiark, bei V e r b re ch e 11 11110 B e r -
stehen trinlineller Art bis 10 C1110 Goldmasrb in allen
Fällen nich tkri 111 i n ekle r Art bis 1000 Goldmark, so-

weit nieht höhere Beträge oder Geldstraer in unbeschränk-
ter Höhe angedroht sind. Der preußische Minister des
"."-».xrnern hat nunmehr auf Grund dieser Verordnung an
die Behörden 001 allgemeinen und der inneren Verwal-
tung eine Verfügung gerichtet, iin der die p o l i z e i l i ch e n
G e l d 11 r a sen im Höchstbetrage einlieitlich auf 150 Gold-
mark festgesetzt werden. Der Strafrahmen von 1 bis 150

tijoldmark gilt auch bei Taten, die v o r dem Inkrafttreten
der neuen Verordnung begangen 11110.

k: Warum Hotel Bristol? 1310 kommt es, daß in keiner

angeblich «unheilbarer«
« -,«-«-.«.-
II--Qscs

der großen Städte Europas ein »Hotel <3111101“ fehlt?

»Bei dieser Benennung ist fast stillschweigende Voraus-
selkung, daß es sich um ein erstklassiges Hotel handelt. Ein

Londoner Blatt weist daraus hin, 01111 man sur den Ur-
Hotelbezeichnung verschiedene Er-

fiihrt man sie natürlich auf die
hier aus« dem früheren

großen Haupthaer Britanniens,.se«gelte der reiselnstige
Exisgländer nach dem Kontinent hinüber, um, mit wohl-
cexiilltem Beutel, Land und Leute zu 11110101011. Die großen
i:-s·-asthausbesitzer spekulierten nicht« falsch, wenn sie den
Fremden mit dem Namen des heimatlichen Hafens in
ihrem Gasthaussfchilsde an sich zu locken suchten. Diese Er-
klärung für »Hotel Bristok« soll nun« aber doch, wie das
Londoner Blatt behauptet. nicht richtig sem. Die richtige

klärnngen habe. Zunächst



Brotpreises bat dass Berlinrr Pol-;eint«assdt::m euren H-,---(c
Verhandlungen mit den titrofz Berliner Bitttetnteistertt irr -lt..
Ab 13. Dezember kostet das Einbeitsbrot statt 72 nur noch
m Pfennig, der Preis für die Seitrippe bleibt weiterhin un-

- verändert «

Mtun-s Breiten und Umgegend
Brockan, den 15. Dezember 1928.

viert-Titan für dcn 15. Dezember-.

Sonnenaufgang 8° l! Mondaufgang 12” N-
Sonnenuntergang 3'“ » Mondnntergang - — s-
1804 Bildhauer Ernst Rietsehel geb. ——- 1917 Unter-zeich-

nnna des WattettntllnandstToertraaecå mit Rusziand

D Fllkschc Neichsbanlnoten liber 10 Billionen Mart und
5 Billioneu Mark. Von den in letzter Zeit ausgegebenen
Reichsbanlnoten liber 10 Billionen Mark mit dem Datum
des 1. November 1923, die ihren Schutz in einem natürlichen
Vierpaszntitsiet«-Wasfer3eiehen tragen, sind Fiilfch u n gen
aufgetaucht, die auf einem “lßafiz-raeicheuravier mit falschem
Wasserzeieben angefertigt sind. Aneh don den Reich-Situati-
noten zu 5 Villionen Mart mit dem Datum des 1- November
1923 sind Fälschungen aufgetaucht. die als solche an
dem Fehlen oder der mangelhaft-en Ni«t-.«ij"3alnnung der Eint-
heitsmerlntale w Waffe-«j3eis:hen und Pflanzenfasern -——- uns-
schwer zu erkennen sind. Vor Annahme dieser Fälschnngen
wird gewarnt {ein im Anweisung um Falselnniiuschnell-i
ftättxsn nttd dahin führende Angaben zahlt dir sileiel)«:--bant
hohe Belohnungen.

C] Der Posidieisit an: 23!. Je;ei:kber. Inst im on tag-
b e n '23. D e .t, e m b e r, bar die Wesi:.«-er-valtuna einige
DE In ft b e fett r i; n l n n g e n ank«;·:d:dnet. ”Sie “Byte:
seäsatier werden int allgemeinen unt 4 Uhr nachmiriagks ge-
schlossen Der Zuslenisienft so; möglichst zu demselben Zeit-
puan zu Ende geführt fein· Die Brieflastenleerungen
werden so geregelt, dasz die letzte Leernna gegen 7 Uhr
abettd«:- beendet ist. Im Telegrauttnaxmahnte-. nnd Fett
sprettfdienst treten keine Beschränkungen ein. Es liegt im
Interesse der Allgemeinheit, P o st. se n- d n n g e n an diese-m
Tant- m 'L' g l i eh st frühzeitig einznkiefern

D Zur Umstellung des Poststherkverkelnrs Der Reichss-
postminifter hat von der ihm erteilten Befugnis, bei der jetzt
zur Durchführung kommenden Umstellnng des Postfchecloerss
kehrs- auf Rentenmark für die Umrechnung der auf den Kon-
ten vorhandenen Gutbaben in Renteumari eine Hiithstgreaze
fein-ziehen keinen Gebrauch gemacht. Die ltksntbrtben werden
also in Voller Höhe in Rentenxnart umgerechnet.

Sitzung der Brockauer Getrieindevertretnng
Atti Dienstag, den 18. Dezember 1923, nachtnittags

31/2 llbr ist eine Sitzung der Gemeindevertretung im Sitzungs-
iaal in‘s Rathauses anberantnt, in rztelther über die in der
nachstehenden Tagesordnung oerzeichneten Gegenstände be-
raten bezw. beschlossen werden soll-

Tagesordnung:
1. Änderung der Feuerwehrablösungsgebiihren
2. Änderung der Hundesteuer
3. Gesnch des Gewerbevereins

werbesteuer.
4. Unterstützng der Schwestertistationen.
5. Heizktsselbeschaffung für die Volksschule.
6. Notstandsarbeiten
7. Verschiedenes

s-—

in Goldtnarl.

auf Ermäßigung der Ge-

Feuerfchutz.
Der Amtsvorstand ersucht uns um Aufnahme folgender

Notiz:
Anläßlich des letzten großen Brandes in der Koloniestraße

hat es eine sllnzahi Vrockauer Einwohner nicht an Unsinnigen
Behauptungen nnd Forderungen gegenüber der Brockauer
Feuerwehr fehlen lassen. Zwar beweisen diese Auslafsungen
nur die Untennttxis und den Unverstand der Betreffenden,
aber znr besseren Kenntnis soll auf die Aufgaben der örtlichen
Feuerweht hie gewiesen weiden Die am Brande anwesende
Motorlpritze gehört d ein L an breite B r e s la n. Sie
darf nur von g21mti‘iperioiirn bei Großfeuer angerufen werden
nnd erscheint niokit 1:n;--tttge1"tlich. Sie bringt stets nur das
zur Bedienung des Fahrzenges notwendige Personal mit.
Die Bekämpfung des Brandes selbst ist Aufgabe unserer
Wehr Diese hat die Bekämpfung in inustergiltiger»Weise
ausgeführt, hat vor allem auch die von der Molorspritze
gespeisten Schlauchleitungen bedient Nachdem die Saugktaft
des Motors den Druck aus der Wasserleitnng genommen
hatte, mußte natürlich der Druck der anderen aus Hydranten
gespeisten Schläuche aufhören. Auf das Erscheinen undEiw
greifen der Kreisspritze haben die Gemeinden bis Kreises
ein Anrecht- Es ist aber notwendig, den örtlichen Feuer-
fchutz in der Gemeinde weitaehendst auszubauen Deshalb
können wir Freiwillige und Pflicht-Feuetkwehr nicht entbehren.
Beiden Wehr-en spreche ich öffentlich Anerkennung nnd Dank
für das Geleistere aus«

i fStandesamtltchc sJinihrirhtrug Ja der Berichte--
periode wurden 4 Geburten angemeldet-. ——-· S t e r b e f ä l l e:
Anna Fleischer geb. Schmiegei, 49 Jahre alt, Broccia
Margarete Buchte, —l Monate alt, Klein Tschansch Verwitwete
Stelleubesitzer Christian-! David, 66 Jahre alt, Brockan.
Eheschließnttgent 2. —-— Aufgebote: Keine

· sBaterländilcher Frauenverein Ortsgruppe Brockan.]
Die Einbesehernnkst armer alter Leute hiesiger Gemeinde
findet Donnerstag, den 20 d. Mis» abends 6 Uhr in der
evangelischen CiOitiiozitisfenstation statt.
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· IWeihnachtgsEinbefcherung] Die evgls Frauenbile
bereitet Mittwoch, den 19. Dezember, abends 6 Uhr ihre
diesjijhkige Weihnathtsfeier mit Einbescherung unter Mit-
wirkung der »Lustigen Briider.«

‘ [methnaauäipenbe] Der Gutsbesitzer S eh o l z-
B a b i s ch, R o h r a u, schenkte den Armen der Gemeinde
Brockau 35 Zentner schöne-r Speisekartoffelu Diese Spende
soll gleichzeitig eine Anerkennung fein, fiir die Hilfsbereitfchast
Vrockauer Frauen in der Erntezeit.

s- lWejthchtsgefchenkel bietet die bestens bekannte
“,‘etrma G, A. Opelt, Breslau, Junkernftraße 18, an nnd
gewährt auf alle Artikel außer Garn, Seide und Wolle bis
2.t· Dezember 100/0 Rabatt.

° lSchöne Weihnachtsgeschenke.] Wir machen unsere
Leser auf das Jnserat der Firma Anton J. Bcnjamin,
Hamburg, in vorliegender Nummer aufmerksam, in welchem
diese als Weihnachisgabe zwei moderne Tanzsammlungen
empfiehlit »an 5 Uhr Tec«, 18 der größten Schlager
und »Komm mm mit mit“, das Schlager-Alb1un fiir die
Jugend Die vorzügliche Ausstattnug, der gute Druck nnd
vor allem der Inhalt stempeln die Sammlungen zu wahr-
haft etsftklassigen Der Preis·«". ist ;verhältnisntäszig gering,
sodaß wir die AnschaffungssderzjspSammlnngen ttur empfehlen
können Dieselben find in unserer Expeditiou vorrätig.

«- lWiifchediebstahlJ Donnerstag Macht wurde dem
Eilet«tltahnsehafsner B o e sjn e r, Große Koloniestraße 7, sämtliche

in Schaffens eiugemeichte Wäsche aus der ernannte ac-
{innig-i: Als Täter sind ermittelt worden die Arbeiter
F r (3 u » h - Brotktnt, W r sitt g und A lb r e eh t -Groß

Tschanlrh Gr- Teil der Wäsche wurde zwischen Venerau
und Groß Tschansch vergraben aufgefunden. Der andere
Hauptteii wurde nach Angabe der Täter in die Schalune
geworfen. Bei der Ermittelung war, wie uns das Polizei-
amt meldet, der Bahnpolizeibeamte Ha us mit seinem
Spiirhund «Terl« erfolgreich tütig._

‘ IDer FahrraddiebJ der seiner Zeit im Ortskir-
fängnis den Ost-n abnag, unt zu entfliehen, brach im Bres-
iauer Polizeigefiitxgnis ans, stürzte vom 4. Stock in den
Gesänguishof und wurde mit zeiithmetterten Gliedern lebend
aufgefunden

« lErftcr Brot-kann Radfahrer “Bereit: 1911 c. ils-f
Am«Sonntag, den 16. d. stills» uachtnittagg 4 Uhr feiert der Verein im
großen Saale bei Hielscher seine Wethnachtsfeier. Für ein reithbaltigtsz
Programm bat der Verein Sorge getragen, so daß ein jeder Besuche-r
befriedigend nachbanse gehen tann. Wir verweilen auf das heutige
Jttferat. —- Dieustag, den 18. d. Mis» abends 71X9 Uhr findet litt
Vtsreinslolal die Halbmouatsverfatnmlung statt. Tagesordnung wird
daselbst bekannt gegeben. Am 6. Januar 1924 findet der Gautag in
der Jahrhunderthalle statt, auschließend daran sportliche Wettbewerbes
im Einerlnnstfahren, Sechser-—Provinzreigen sowie Radballfpiele in Kl. B.

Wir erfuchen daher den Saalfabrwart fein Trauung sofort aufzunehmen,
um mit einer guten Maitnscdast flattert zu können.

Groß Tschatisch. (Verurteilte (Einbrecher) Wie ge-
meldet, wurden seiner Zeit im Eisenwerk Zeh b e- Groß
Tschansch Motore und Blitzableiterfpitzen gestohlen Der Haupt-
täter Max L i eß - Brocken wurde zu 274 Jahren Gefängnis
und Stellung unter Polizeiauffieht verurteilt. Seine 6
Komplizert bezw. Hehler erhielten jeder9 Monate Gefängnis-.
 ‑‑..‑5‑‑‑‑‑‑..‑‑

Pfarramtliche Nachrichten.
Katholifcher Gottesdienst in Brockau.

Sonntag, den 16. Dezember.
7 Uhr hl. Messe mit Ansprache,
974 Predigt und Hochamt
21/2 hl. Segen.
Wochentags 673 Rorate-Amt, 7I-4 Uhr: hl. Messe

Evangelischer Gottesdienst in Brockaa.
Sonntag, den 16. Dezember (2. Advent).

91/2 Uhr: Haupigottesdienst. PsarrersMenzke
1174 Uhr: Kindergoltesdienst Pfarrer Menzle
Abends 6 Uhr: Genteinfchaftsstunde im Kirchanbau

Herr Eisenbahn-Jnspektor Druse.
Alle Gemeindetnitglieder sind freundlichst eingeladen

 

 

 

Freie evangeltsthe Gemeinde Broclau
tGüntherftraße 21)

Sonnabend, den 15. Dezember.
Abends 71/2 Uhr: Gebetsstunde für (junge Männer.

Sonntag, den 16. Dezember.
Vorm. 9 Uhr: Morgenandacht, Pred. Kuwatsch
11 Uhr: Sonntagschule.
Abends 7 llhr: Oeffentlicher Vortrag fürsjedermann

Pred. Kuwatsch
Die Handarbeitss und Uebungssinnden finden wie

bekannt statt.

Engl; luth.,Gemetnde Brockau (Giintherstr. 21)
Sonntag, ben 16. Dezember.

Nachm. 3 llhr: Predigtgottesdienst
Predigert Seminardirektor Lic. sBriegel.

Pflichtfeuerwehr.
Die Liste derjenigen Personen, die im Jahre

1924 zur Pflichtfeuerwehr verpflichtet sind, liegt in
der Zeit Vom 15. Dezember bis 31. Dezember
1923 während der Dienftstunden von 8 ::: 1 Uhr,
im Rathaus, Zimmer 2 zur Einsicht öffentlich aus«

Brockan, den 13. Dezember 1928.

Der Gemeinderat-rächen
Dr. Pause.
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Gchtußdteua
Vermischte Drahtnachrtchtettp

Produktivc Erwerbslofenfütforge

Berlin, 13. Dezember-. Der preußische Wohlfahrts-
mintster erklärte, in letzter Zeit set es gelungen, erhebliches

Privatlapital fiir große Unternehumngeu zur Beschalkkgmltl
von Erwerbslosen flasfig zu machen. Neben der·bereits seit

etwa einem Jahre bestehenden Deutschen A.-G. für Landes-

lultnr seien ietti die Ast-St ‚für Bodenkultur in Berlin und

die Gemeinnütiiae Jsltodetilnltnt nnd Siedluugsgesellschaft in

Tolimtsults maritime: worden Alle die-se Unternehmupr
bktlblidlliacn die fiiultivieruug non Odland, Bau von liber-
landzenirttleu Wassersnot-ten nnd Talsperren sowie die Hek-

stCUUUn von Vaumaterial zum Bau einfacher Wohnungen.

Der Beamtenabbau.

VTMM iit. Dezember-. Der Fünfzehneraussckmß des

Reichs-taan nahm bei der q„Beiterberatuna der Beamten-
abbauuerordnnng einen Antrag an, der den in der Verord-

“mit enthaltenen Unterschied zwischen lebenslänglich ange-

stellten nnd blaumiiszig aber ans Kündigung angestellten Ve-
atnten beseitigt Weitere angenommene Anträge wollen die
Frage der Wartegelden des stlultegehalts und der Entlassung
in entgegenlomntenderer Weise für die Beamten ordnen.

lDie Elteuregetnng der Mieteu

Berlin. 13. Dezember Deut sit-einathmen nach wird die
Neuregelung der Tinten frühesten-I nom t. Februar nächstm
Jahres ab eingeführt werden Die Fragen sind gegenwärtig
noch im Stadium der eltorbesratnng weshalb im Augenblick
Lilie-r die txoraussieiyilithe Gefialinna der neuen Mietssätze
noch nich-is ·"2:Iiibere8 gesagt werden trinkt«

Finauzfragen tin besetzten litebiet "
Ver-lin, 13. Dezember Zum derjenigen Stand der

verschiedenen Fragen, die die besetzten Gebiete betreffen-—-
erftkltren wir von wohlnnrerridtteter Seins ansteit finden
Eltern-anmutigen betreffs der Einlbsusng des tin besetzten
ikszebiet im Umlauf befindlichen siädti«scbe-n ältestgeldes itatt,
'oac- tutaexiibr Its-Tit Trillionen Mark beträgt Die Verband--
langen sind noch nicht zum izlbschlnfi gelangt Bezüglich
der inzwischen zustandegelonnnenen rheiniselkea istolduotew
baut wird in den Kreisen der kliricltsregiernng der Stand-
turnt: beitreten, dnsz die- Frage der Überführung der
Itklkesztiisxkren tit-otrsnotenbanl in. die zu schafseude s che
ZeitEtat-:(i·:"ie-i«duotenbanl gelöst werden muß.

Schwierigkeiten bei Wiederherstellung der Satitttrelbalfnhöfe.

Vetter-n 13. Dezember Seit einigen Tagen bat man
mit der IIIiederherftellnug der Bahn-böse zum Zwecke der
Wiederanfnalmre des Eisenbahnbetriebes begonnen Auf
dem Bat-Jubasssgeiiinde BrustropsWest und Bauten-Süd sind-
enda 2‘557; der links-si- bestnxifiägten Eisenbahner wieder
eingefüllt. Der ttliittst«i)ersleltts kann aber wieder erst auf-
genommen werben, wenn der gross-te Sammelbatmhof des
rheinisi.h--n.testsälischen Indus riegebietes Osterfeld-Süd
wieder hergestellt ist. Aus diesem “Bahnhof arbeiten fett
einigen Tagen etwa 350 Personen, doch werden diese in
absehbarer Zeit die Arbeiten nicht bewältigen können.

Vertrags-widrige Zollrevisiouen

Frankfurt a. im, 13. Dezember-. Auf der gestern wieder
tu Betrieb genommen-In direkten Bahnftrecte Frankfurt
a. ZJZ.—-—Darmftadt, die durch das besetzte Gebiet führt,
haben die Franzosen in Widerspruch mit dem Alilommen
mit der Ittegie heute morgen tin-vermutet Zollredisionens
eingeführt -·-· Alte Schnell-Züge nnd Personenzüge, die sonst
die ganze Strecke ohne anzuhalten Durchfahren, müssen an
zwei Stellen beim Eintritt und Austritt in das besten-te
Gebiet fünf Minuten lang halten. Es werden vor allem
die Gepäelwagen revidiert.

Der neue Schweige-r Bundesprnfident .

Bern, 1?. Dezember-. Zum neuen BundeEisingisidenten der
ishuard war

bisherigenbisher Departementschef fiir das Innere im
Bundesrat

Detnisfivndes portugiesischen Kabinett-s

Paris, 13. Dezember Das-Z portugiesische Kabinett hat
heute demifsioniert infolge der nnfteheren innerpolitifehen
Lam-

Sonntag, den 16. Dezember-,
nachmittag 4 Uhr

’ Weint-hinein
des

l. Brock. RadsabrenVcreiU 1911
‘ zum Besten

der hiesigen Schwesternstationen
tm großen Saale des Volk-saurem

   

   
   

 

Reichhaltiges Programm.

Es ladet ein Der Vorstand.

Geschäfte-seit ununterbrochen von lMix—6 Uhr-
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nachts-Verkauf
Trotz bedeutend iterabgoseizior Preise in sämtlicher: Abteilungen.     

. V V ' .2" .
‚.0 ; 'ä't I.<__

. . 1. _ ‚' - .-

‘‚; '21 . l
43H. t« It -
lt . -
„l . p O
« - « ·v0 , s l

.:Ä{,: 1 ‘1. « «
..: « « «

«- n s r ( « '
.- · n J
' l .

Z r ' ' (

l ' » ’-. ' .
..«». 5 (

:_ H, " i--
5 . -7., ""1, L. « . «

is « «
I ·

KasshRe-abatt

Breslau Julius Hetze! V. C. Euchs Am Rathaus 27.



Lohe-Theorien
Sonnabend 71»,-«.·» Uhr u. Sonntag nachm. 231/2 Uhr

»Pipifax Weltenreise«.
Sonntag, 71,s«.z Uhr:

»TainihiiusersParodic«.
Montag 71X3 llhrz

»Peer Gynt«.
Dienstan- 7I,««.»- Uhr:
»Ein Teufelskerl«.

Mittwoch, Donners-tax nnd Freitag 7I»-. Uhr:
»Peer Ghin-C

Mincio-Theorien
Sonnabend zum 1. Male n. sola. Tage 71/3 Uhr:

»Der Hochtourist«
Sonntag nachm. 31/3 Uhr:
»Mein Vetter Eouard«.

Schauspielhaiis.
Sonnabend und folgtende Taae7Vz Uhr:

Gastspiel Edith Karin
»Der Giinstling der Zurin«.
Sonntag nacht-n. Ell-, lihrr
Gast piel Elli Pfeil-ket-

   
Zum Ärztekamnt!

‘Bon der Rittern-. inen Otskmnteis.sskasse Brei-lau-Land nnd einer
IVij BUij tgkiankcsu lassen des Stnsp und Landireiles Breslau mird

z« um. Miit-niedern bei Kranknneonnq ein Aerzteocrzeichiiis vorgelegt, auf
·ss· 1;. 111 nur« ein Teil is r Hier-sie oozi Vieslan Stadt nnd Land als

Deil).mdIn? 7 intime o rzsxiiiniet fis-h.

- Die bezeichnen-n Auskri- st-«-:- ohne ihr Wissen nno ohne
i1) r eE l n m j l l i g U n g non den Kasse-n in das Verzeichnis auf

« genommen worden«
Dein gegenüber sei festgestellt, daß jeder in Breslan Stadt und

s» Land tätige Arzt auch während des oertraglosen Zu-
«- st a n d e H je d c n Kassenpatienten behandelt

;I» Die Gebiihrensätze find non der ärzttichen Organisation festgesetzt nnd
1:171 allen “Energien die gleichen.

« Es ist also ir refiih tend, wenn die Kasf«.«n nur bestimmte
mit Namen einige-führte lila-131e als iiir sie tätige bezeichnen

Breslcni, den 13)’. Dezember 1923.

Verein der Rassenärzte Verein der Kassenärzte
Breslati-Stadt Breslan-Land

Werts-ais «

   
     
       

     

     

Strompreise
für November betragen

für Licht 50 Goldpsennig
für Kraft 33 Goldpfemcig «

Die den Konsumenten zugestellten TUTTI-z
Rechnungen sind vom 17. bis 20. d. 721mg: 7.1:...-
in der Zeit von 8 ois 12 Uhr Vormittags
im Gaswerlsbiiro zu desgleichen Der
gezahlte Vorschusz wird in Anrechnung
gebracht.

An Vorschuß für Dezember wird der ;H-;.;:···«
Jiooemberoerbmutl) zu Grunde gelegt und
mit 25 Goldpfeuuig per Klio erhoben

Gas- u. Elektrizitätsweik Brookau «

 

  
         

 

       

     

       

 

  
 

      

    

      
   
   
  

        
 

   

    

 

       

      

  

   

 

  
 

Warum quälen Sie sich

 

»DerrZichnerbaroU«s F mit Kopi— und ilervenaclnnerzen? Wollen Sie tin « , . »

- unschädliches, sofort i-irlcenclcs Mittel so mIm Sie G ä“ .

in die nächste Apotheke und lassen die si.h (in ßäfiälitfl’iflöitntil-;HEin III Ägfzeg Quiäiviü)!
           

    
    

 

    
  

 

    

 Päckchen „Oldosan groben. ckkjpfjchgt (S? Todesf, LIkockxxåth Bafpuhofstrasjc 12
bestimmt zu haben in der l1Lller— Apotliei-.7,Ll3iockan
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I IViktoria .Theater-

"sinne Tasonenstraase 30/33.

 

 

Tägiioh aber)in 8 lllir

Raflim
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Schwank - 0perette

 

  

   

      
   

  

      

 

     

  

  

     

   

        

  
  

ist-»sofit-2:ran"JW .:..;. .72"

- ’7 . , Damen- Damen- N | "V tl
Jv DREITHISgäÆatåjT Nur solange Vorrat! Hamgghnür- Spangen- ur so anga orra
‚V Schuhe

« Täglich 71/. m... man... M R.-(Jhev. Strassen-Schuhe
« 7 « 90 95Adolf sang-z 8...., 6      

Plastische Darstellungen in höchster
Vollendung.   

  

  
    

   

 

 

 

  
    

  

 

  
   

? Velda O H '_ _ _ - errenstiefel - -.‚2. Das Gehirn als musikalische ’J‚‘eleiunken— €475"- Rind_Chevr Herrenstlefel Damenstiefelstation. l‚’orgeiiihrt v. Ernesto Belini. ' ‘ mit Lackkappe Rindbox Ross-Chev. u. Rindbox
__ Il‘egrow guter Strassenstieiel la Qualität la Qualität
Virtuose auf der Hirtenflöte. i350 l450 i350
Man-y u. Alfred Ree          

» » Groteske ’1"’anzkarikann-on

u das rosseg Weilmnehtdpcoranan   
 

Brooliauei Llontsplemau
Sonntag und Montag:

Lee Parry, Preisgekrönte Schönheit in l

Staatsanwalt driands Abenteuer in...”
l
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n. Teil:
l!Dem Wellengrab entrommen « Isi- «

Aeußerst spannend und inhaltsreich. E v .
Dinasos, der Herr des Meeres. Z '%’

Sensationsdrama. T -
sonnta g, 21/2 Uhr: Kinder'vorstellung.i W ..- 7 « - -- »

' in Smyrna, velour, Tournai, Statut)il, Axniinster,Bouele, ·
Teppiche« Haaigarn and Horsa, . . . . . . . . · . . . . von 20,00 Gmk. an ·

Brücken lll'ld VOI‘IBQOI‘ nur Ia Qualitäten . . . . . . . . . . . von 3,I5 Gmk. an

Angora--Felle weiss « -
cqcosläufsk in verschiedenen Breiten, ein und dOppelseitig . . . . von 2,40 Gmk. an

. ·-
stossläufsr in allen Breiten, Plüsch, Boucle, Tapestrie und Jute, auch

zum Auslegen. für ganze Zimmer, . . · . . von l,50 Gmk. an .

Gobelin- und Möbelstofl’e, Ripse, Spannstoffe, Madras bunt
» ) in den feinsten Mustern, enorm billig

Uslxdefio Tlsoh-, Üwan- und Reisedeoken
Ists-W in Mohnin Plüsch, Mokott, Gobelin, Alpaeea, Rips u. Kochelleinen

Sieppdeoken in allen ‚Farben . . . . . Stück 24,00 thk.a11«

§ihlcher LillOleum in allen Qualitäten und Ausmusterungen, riesenhafte Aus-
wahl, mit kleinen Fehlern

Wandgobelins l Wachstuche | Ledertuche l Kunstleder
Tapeten l Leisten I Bohnerwaohs | Fusshodenlack I Fussmatten

I .Etamino | Mull
e“ all genommen. vom Stück, 120—-450 breit, moderne Muster,

per Meter von 2,40 Gmk. an

die alt bewährten Marken
der

Carl Schirdewan K. a.A.
Breslau.

BROCKAU, Breslanerstrasse 2    
   

  
  

 

    

  

  

Jubiläumsmarke
Breslauer Klosterkorn
Cumhuka, Rettib,

. Spezial und Extra
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Alter Breslauer Ltr. 3.00 J
Feiner Cognac Verschnitt „ 3,50  
Jamaika Rum Verschnitt „ 440
Diverse Liköre und Weine

zu billigsten Preisen.

Gustav Konczak
Drogerie zum Becher.

 

—— Teilzahlungen.

limitation u 811. .
Universitätsplatz l0Ill B R E S LAU Viktoriastrasso 48
gegenüber dem Fechterbrunnen Telefon Ohle (1342 am Hohenzollernplatz

. ‚ ' |- i P ist -Stammhauser: Elbing u. Marienburg Wpr.|Engros-Abtlg. "“ »Es-IN ‘
Vor-zeigst- diese: Inseraten erhalten 50/.J Rabatt.

new-Osterw- __
Hier-a einoieilage i" ZEITW

 
  




